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In ihrer 50. Auflage präsentierte sich die ITB Berlin stärker denn
je: Auf rund 10.000 ausstellende Unternehmen aus 187 Ländern
und Regionen trafen 120.000 Fachbesucher, die rund 7 Mrd. Euro
Umsatz tätigten – so die Schätzung der Messe Berlin zum Abschluss
der ITB Berlin 2016. Damit verzeichnet die weltweit führende
Messe der internationalen Reiseindustrie Rekordzahlen seit ihrer
Gründung 1966. Alles über die ITB ab Seite 12

I T B B E R L I N :

120.000 Fachbesucher und 7Mrd. Umsatz

Berlin. (lop) Wie können Busunter-
nehmen die Herausforderungen
der digitalen Mobilität meistern

und in einem rasant sich wandeln-
den Verkehrsmarkt überleben?
Dieser Frage nahm sich ein Exper-

ten-Forum des Bundesverbands
Deutscher Omnibusunternehmen
(bdo) in Berlin mit 19 Referenten
vor 75 teilnehmenden Busbetrei-
ber an. Wie kann man künftig
junge Kunden gewinnen, die ge-
wohnt sind, alles mit dem Smart-
phone zu regeln? Wie die Indivi-
dualisierung in der Mobilität für
Busunternehmen nutzen?
Beim Forum "Bus 4.0 - Mobilität &
Digitalisierung" gaben Experten
Antworten auf komplexe Fragen.
Es war zugleich eine erstmalige
Standortbestimmung darüber, wo
sich Busunternehmen - überwie-
gend ÖPNV-Betreiber, aber auch
Bustouristiker - in Sachen Digitali-
serung aktuell befinden.

B D O B U S - F O R U M

Der Bus 4.0 der digitalen Zukunft
Carrier oder Gestalter im Verkehrsmarkt von morgen?

Experten beim bdo-Forum Bus 4.0: v.l. Dr. Florian Krummheuer (DB
Regio), Netzwerkökonom Prof. Dr. Kay Mitusch, bdo-Pressesprecher
Matthias Schröter, Corinna Fohrholz (Uni Potsdam) und VDV-Fachbe-
reichsleiter Dr. Till Ackermann.
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IVW geprüft

März

MomenTour:
18. – 23. 3. im Congress Cen-
trum Pforzheim, Messe für Kurz-
reisen und Tagestourismus

April

RDA-Workshop NEU:
7. – 8. 4. in Friedrichshafen,
Messe

VPR-Jahreshaupt-
versammlung:
14. – 16. 4. in Wien

Maritim Ideenmarkt:
22. – 24. 4.in Würzburg,
Maritim Hotel

Juli
RDA-Workshop:
5. – 7. 7. in der KölnMesse

VPR-Party:
5. 7., 20 Uhr, Köln, Halle Tor 2

RDA-Jahreshaupt-
versammlung:
Erstmals am 3. Tag des
RDA-Workshops in Köln
7. 7. ab 14 Uhr KölnMesse

August
BTB Süddeutschland:
31. 8. Allianz Arena München,
Workshop von busreisen.cc

September
IAA Nutzfahrzeuge
Internationale Automobil-
ausstellung
22.– 29. 9. in der Hannover
Messe

Vorschau 2017
Januar
VPR VIP-Treff:
26. – 28. 1. im Maritim
Hannover

EURO-KALENDER 2016

RDA TERMINE

www.rda.de

RDA-Workshop:
7. und 8. April in Friedrichshafen

RDA NEWS
BTW und RDA zum Zwischenurteil zur gewerbesteuerlichen
Hinzurechnung
Das Thema gewerbesteuerliche Hinzurechnung bei der Hotelzimmer-
anmietung durch Reiseveranstalter muss auf politischer Ebene gelöst
werden, so RDA und BTW in einer gemeinsamen Presseerklärung. Der
Knackpunkt bleibt das Gesetz als solches, wenn es, auch aus Sicht der
Richter, die Interpretation zulässt, dass die Kosten für die an die Urlau-
ber verkauften Hotelleistungen der Gewerbesteuer hinzugerechnet
werden können. Das Zwischenurteil des Finanzgerichts Münster vom
10.02.2016 bestätigt diesen, für die Reisebranche schädlichen und
existenzgefährdenden Interpretationsspielraum. RDA und BTW fordern
den Gesetzgeber auf, umgehend für Rechtssicherheit zu sorgen.

RDA bei 2016 Coach Holiday Konferenz
Dr. Patrick Patridge, RDA-Außenrepräsentant für Großbritannien, Irland
und das Commonwealth, und Anna Schwenk, Referentin des RDA-
Workshops, vertraten den RDA auf der Coach Holiday Conference und
des CTC-Workshops (Coach Tourism Council) vom 21. 02. – 22. 2. 2016
in Stratford upon Avon. Sie informierten die Teilnehmer über den deut-
schen Bustouristikmarkt und die Vorteile des RDA-Workshops in Köln
und seines Prologs in Friedrichshafen.

Die „Original“ Partner-Seminare
Was man für das erfolgreiche Geschäft mit Bus- und Gruppenreisever-
anstaltern wissen muss, damit der RDA-Workshop ein Verkaufserfolg
wird, vermitteln die drei aufeinander aufbauenden Seminare.
Partner-Seminar I: Der deutsche Bustouristikmarkt
Partner-Seminar II: Das busgerechte Angebot von der Idee bis zum
Vertrag
Partner-Seminar III: RDA-Workshop-Vorbereitung – Der perfekte
Messe-Auftritt.
Weitere Infos unter www.RDA.de, Rubrik Akademie.

eck Friedrichhafen alles passt: Der
Zeitpunkt, der Ort, die Anbindung
und dies unter dem Markendach des
renommierten RDA-Workshops und
mit dem professionellen Workshop-
Team“, so Heinrich Marti, für Messen
zuständiger RDA-Vizepräsident.

Top-Themen im
Trendforum
Auch das beliebte RDA-TrendForum
mit spannenden Referenten und Bei-
trägen zu Themen, die die Branche
aktuell bewegen hat in Friedrichsha-
fen eine neue Heimat gefunden. Die
Impuls-Beiträge bedienen unter-

schiedliche Interessen
und berücksichtigen
die heterogene Struk-
tur der Messeteilneh-
mer. Es werden u.a.die
Themen Gewerbesteu-
erliche Hinzurechnung
sowie Schweiztourismus vor dem
Hintergrund der Währungsentwick-
lung behandelt. Die finale Trendthe-
menliste wird kurz vor dem Work-
shop veröffentlicht. In Friedrichsha-
fen treffen am 7. und 8. April 2016
Fachbesucher auf über 300 interna-
tionale Aussteller und Profis aus
allen Bereichen der Gruppentouris-

tik. Bendedikt Esser, RDA-Vorstand
und Spiritus Rector des neuen RDA-
Messe-Auftritts ist erfreut, „dass der
RDA-Workshop in Friedrichshafen
den Fachbesuchern damit ein breites
und tiefes Sortiment liefert.“
Fachbesucher können ab sofort
online ihr Ticket unter www.rda-
workshop.de/tickets bestellen – in
einem Schritt auch schon für den
RDA-Workshop im Juli in Köln.

Wenn es um Gruppenreisen geht,
dann heißt die führende internatio-
nale Einkaufsmesse RDA-Workshop.
Mit dem RDA-Workshop-Prolog in
Friedrichshafen erfüllt der RDA den
Wunsch der Branche, nach einem
früheren Termin und noch mehr
Internationalität. Dass dies Konzept
ankommt, belegt auch die hohe Zahl
der 300 nationalen und internatio-
nalen Aussteller, die sich bis Anfang
März zum Workshop in Friedrichs-
hafen angemeldet haben.
„Von Null auf 300 zeigt, dass der
RDA das touristische Messegeschäft
beherrscht und dass im Dreiländer-

Unter neuem Namen und mit viel
Raum für spritzige Marketingideen
werden 2016 wieder besondere
Marketing- und Innovationsleis-
tungen in der Bus- und Gruppen-
touristik ausgezeichnet.

Der RDA-Award 2016 wird in
drei Kategorien verliehen:
• Herausragende Persönlichkeit
In dieser Kategorie zeichnet die
RDA-Workshop Touristik-Service
GmbH eine inspirierende und
außergewöhnlich talentierte Per-
sönlichkeit aus, die die Bus- und
Gruppentouristik besonders ge-
prägt hat und mit ihrer Vision die
Branche vorantreibt.
• Innovatives Marketingkonzept

Ausgezeichnet wird ein ganzheit-
liches Marketingkonzept, das
durch seine außergewöhnliche
Originalität und Kreativität einen
großen Beitrag zum Unterneh-
menserfolg leistet. Bewertet wer-
den unter anderem Konsequenz,
Professionalität und Qualität der
Marketing-Gesamtleistung.
• Beste wissenschaftliche Arbeit
Im Rahmen der Nachwuchsförde-
rung wird eine wissenschaftliche
Arbeit, die sich mit Fragen der
Bus- und Gruppentouristik ausei-
nandersetzt, ausgezeichnet. Young
Professionals sowie Studierende
sollen so gefördert werden.
Bewerben können sich sowohl Ein-
zelpersonen als auch Unterneh-

men. Alle Bewerbungen müssen
spätestens bis zum 2. Mai 2016 auf
postalischem oder elektronischem
Wege bei der RDA-WTS GmbH ein-
gegangen sein. Später eingehende
Bewerbungen können nicht be-
rücksichtigt werden. Die Preisver-
leihung findet im Rahmen des
RDA-Workshops 2016 in Köln
statt. Detaillierte Bewertungskrite-
rien und Teilnahmebedingungen
für die Preiskategorien sowie die
Bewerbungsunterlagen finden Sie
unter www.rdaaward.de

Für Fragen stehen wir per E-Mail
award@rda.de oder telefonisch
gern zur Verfügung:
+ 49 - 221 - 120448

Friedrichshafen. (EB) Der erstma-
lig anberaumte RDA-Workshop
Prolog am 7. und 8. April in Fried-
richshafen wird von Ausstellerseite
her überraschend gut angenom-
men. Die anvisierte Mindestteil-
nehmerzahl von 200 ist bei weitem
überschritten. Bis zum Redaktions-
schluss haben bereits fast 350
Aussteller ihre Teilnahme gebucht.
„Damit haben wir eine Marke
geknackt, über die wir uns sehr
freuen“, zeigte sich Workshop-
Geschäftsführer Dieter Gauf zu-
frieden über die bisherige Bu-
chungslage. Zumal auch einige
Mini- und Midibusaufbauer am
Bodensee dabei sein werden und
das touristische Spektrum um
„technische Hardware“ berei-
chern. Für die großen Busherstel-
ler hat der relativ kurzfristig anbe-
raumte neue Termin offenbar nicht
in ihre Langzeit-Planung gepasst,
doch mit dabei sind bis jetzt: OVZ
Steinbronn, Gebr. Heymann, Atos,
Unvi (Spanien), THT, Bus-Prestige
(Polen) und der Anhänger-Herstel-
ler Bike-Liner.
RDA-Präsident Richard Eberhardt:
„Wir freuen uns sehr über diese
positiven Anmeldezahlen und die
damit verbundenen Vorschusslor-
beeren unserer Aussteller. Denn, ob
es darum geht Kontakte in der Bus-
und Gruppentouristik zu knüpfen,
Geschäfte anzubahnen und abzu-
schließen, Trends aufzuspüren oder

Neuheiten direkt in den Zielgrup-
pen vorzustellen, für all dies ist der
RDA-Workshop das geeignete Fo-
rum, ob in Köln oder Friedrichsha-
fen. Wir genießen das Vertrauen
der Branche in die Qualität des
Workshops, denn der RDA ist nicht
irgendein Messeveranstalter, son-
dern der Akteur, der diesen Markt
seit Jahrzehnten mitprägt und die
Leitmesse aus der Branche für die
Branche durchführt.“
Mit Friedrichshafen setzt der RDA-
Workshop noch stärker auf ein

internationales Publikum. Bestens
im Dreiländereck Deutschland,
Österreich, Schweiz platziert, bie-
tet diese Stadt eine optimale Mög-
lichkeit, um das eigene Geschäft
bereits früh im Jahr anzukurbeln.
Und auch das in der Branche
beliebte RDA-TrendForum findet in
Friedrichshafen einen Platz mitten
im Foyer und somit mitten im Zen-
trum des Messegeschehens. Zeit
zum Feiern gibt es auch, am Ende
des ersten Messetags bei der RDA-
Aftershow-Party.

R D A - W O R K S H O P P R O L O G

Vorschusslorbeeren der Aussteller
Fast 350 Aussteller bei der Erstlingsmesse in Friedrichshafen

Erleichtert über die positiven Anmeldezahlen: v.l. RDA-Vize Heinrich
Marti, der viele Schweizer Busunternehmer erwartet, Präsident
Richard Eberhardt und Hauptgeschäftsführer Dieter Gauf.

RDA-Award 2016
Spritzige Marketingideen gesucht

Die Messe in Friedrichshafen ist erstmals
Schauplatz eines RDA-Workshops.

Friedrichshafen. (lop) Die Branche
hat mit dem RDA-Workshop Prolog
in Friedrichshafen nun erstmals den
von vielen schon lange gewünschten
frühen Termin. Nun wird sich zeigen,
ob die Busreiseveranstalter dieses
Angebot am 7. und 8.April auch ent-
sprechend nutzen. Die Erwartungen
sind hoch, besonders was das Besu-
cheraufkommen aus den Regionen
angeht,die bislang weniger denWeg
nach Köln zum auch weiterhin beste-
henden RDA-„Hauptworkshop“ fan-
den. Die über 300 Aussteller haben
jedenfalls ihre Hausaufgaben ge-
macht und überraschen nach der
gerade überstandenen ITB Berlin die
Fachbesucher mit vielen innovativen
– und vor allem schon frühzeitig aus-
gearbeiteten Ideen. Hier eine Über-
sicht, die keineswegs vollständig ist:

GTW: Hotel des Monats

Der Messeauftritt der GTW wird vor
allem drei Schwerpunkte umfassen,
darunter ein neues, regelmäßig
erscheinendes besonderes GTW-
Hotelangebot.
Präsentiert werden unter anderem
das neue GTW-Flusskreuzfahrten-
Programm 2017 mit bewährten,
klassischen sowie neuen Routen
und Schiffen in Europa, ein neuer
Sonderkatalog „Rundreisen 2017“
mit leistungsstarken Rundreisen-
Arrangements und ein neuer acht-
seitiger GTW-Folder mit vierzehn
besonderen Hotelangeboten, der
zukünftig monatlich erscheinen
wird: „GTW-Hotelangebot des Mo-
nats“. Dabei steht nicht ein Arran-
gement im Fokus, sondern das
attraktive Hotel, seine besonderen
Angebote, Ad-Ons und das ausge-
zeichnete Preis-Leistungsverhältnis.
Es werden feste Termine ausge-
schrieben, die direkt buchbar sind.
Der erste GTW-Hotelfolder wird
Mitte März 2016 erscheinen.
Geschäftsführer Uwe Schneider ist
gespannt auf den neuen RDA-
Workshop in Friedrichshafen: „Die
GTW erwartet, dass insbesondere
auch Unternehmen, die frühzeitig
planen, am RDA-Workshop in Fried-
richshafen teilnehmen. Für diese
Gruppe unserer Kunden und Partner
haben wir bereits unser neues
Fluss- und Hochseekreuzfahrten-
programm 2017 sowie Angebote
für Rund- und Studienreisen 2017
im Gepäck.“

Hotels & More im
Paketer-Sextett

Der B2B-Spezialist Hotels & More
wird unter dem Motto „Trends am
See – Maßgeschneiderte Gruppen-

reisen von den Länderspezialisten“
zusammen mit Frankenland Reisen,
Italweg Italienreisen, La Cordée
Reisen, Robinson Scandinavia und
Travel Partner an einem innovati-
ven Gemeinschaftsstand ausstellen
(Halle A7, Stand A33). Besucher
können sich nicht nur auf beste
Bewirtung mit regionalen Köstlich-
keiten freuen, sondern sich über
aktuelle Angebote für die laufende
Reisesaison 2016 informieren und
kompetent über Trends des Reise-
jahres 2017 beraten lassen.
Mit im Gepäck hat Hotels & More
den druckfrischen Gruppenreisen-
katalog 2017 für Großbritannien

und Irland als frühzeitige Pla-
nungshilfe für anspruchsvolle Reise-

programme. Von einer Vier-Tage-
Städtetour in die Metropole London
bis zur 14-tägigen Großbritannien-
Rundreise – auf 100 Seiten präsen-
tiert der Paketer 58 Städte- und
Rundreisen auf die Grünen Inseln.
Neben beliebten Bestsellern hat der
Paketer 27 neue, innovative Touren
kreiert, die aktuelle Trends sowie
neueste Attraktionen in Großbritan-
nien und Irland aufgreifen. Passend
zum Thema der Messe „Premium-
Reisen“ stellt Hotels & More zudem
fünf hochwertige Premiumreisen
vor, die im neuen Katalog als Select-
Reisen gekennzeichnet sind. Des
Weiteren haben die Zielgebiets-

spezialisten detaillierte Bausteine
ausgearbeitet, die die Möglichkeit
bieten, zwischen verschiedenen
thematischen Tagesprogrammen
sowie abgestimmten Verlänge-
rungspaketen zu wählen, um den
immer vielfältigeren Erwartungen
der Gäste und dem Wunsch nach

Individualität zu entsprechen.
Persönlicher Beratungstermin:
Tel.: 00800 – 96229 000 (kostenlos).

N E U E V E R S I O N

Get Your Group 2.0
Im Online-Buchungsportal Get Your
Group der stb-reisen GmbH aus
Kehl am Rhein, das inzwischen
über 2.000 Gruppenkontingente
und Zubucher-Möglichkeiten bietet,
wird zum RDA-Workshop die neu-
este Version Get Your Group 2.0
freigeschaltet.

Geschäftsführer Joachim Schweda
dazu: „Als wichtigste Neuerung
steht ab sofort den Kunden der
Bereich „Hotel only“ zur Verfügung,
in dem in Echtzeit Gruppenkontin-
gente für Hotels angefragt oder
online gebucht werden können. Der
Kunde kann dabei zwischen ver-
schiedenen Verpflegungsoptionen
wählen.“ Damit wird ein direktes
Buchen auf vorhandene Kontin-
gente oder freie Anfragen für Grup-
pen ab 16 Personen ermöglicht. Es
handelt sich dabei um reine Hotel-
übernachtungen mit Frühstück oder
Halbpension, die ohne jegliches
Rahmenprogramm buchbar sind.
Dabei kooperiert das Kehler Unter-
nehmen mit bekannten Hotel-Mar-
ken wie zum Beispiel Hilton und
Steigenberger Hotels, aber auch
mit zahlreichen Individualhotels.
In der einfach zu bedienenden
Suchmaske können der Hotelort,
eine Umkreis-Option, die Hotelka-
tegorie, An- und Abreisedatum, Per-
sonengesamtzahl, die Anzahl der
Einzel- und Doppelzimmer und ein
Budget in Euro vorgegeben werden.
Das System zeigt dann sofort die
zur Verfügung stehenden Hotels mit
Preisen an und bietet zur Verfei-
nerung der Suche weitere Hotel-
kriterien wie Lage oder eine Hotel-
ketten-Auswahl an. Auch ausführli-
che Hotelbeschreibungen mit Foto-
material sind integriert.
Das neue GetYourGroup-Tool kann
unter www.getyourgroup.de und
dem Button „Nur Hotel“ aufgeru-
fen werden. Fragen zur Online-Bu-
chung Telefon 07851- 992835.

R D A - W O R K S H O P V O R S C H A U

Das bringen die Aussteller mit an den Bodensee
Frühe Übersicht über die neuesten Programme und Angebote

Blick auf die Messehallen. Foto: Messe Friedrichshafen

Uwe Schneider

Der Katalog 2017

Joachim Schweda

Halle A7/ Stand A33

RDA-Workshop Friedrichshafen auf Kurs
Bereits mehr als 300 Aussteller an Bord

Friedrichshafen. Auf dem RDA-
TrendForum in Friedrichshafen be-
ziehen ausgewiesene Experten Stel-
lung zu Themen, die die Branche
aktuell bewegen.
Die Impuls-Beiträge bedienen un-
terschiedliche Interessen und be-
rücksichtigen die heterogene Struk-
tur der Messeteilnehmer.
Es werden u.a. die Themen Gewer-
besteuerliche Hinzurechnung so-
wie der Schweiz-Tourismus vor
dem Hintergrund der Währungs-
entwicklung behandelt.
Die finale Trendthemenliste wird
kurz vor dem Workshop veröffent-
licht.

N O T I Z Z E T T E L

Basics zum
RDA-Workshop
Termin: 7. – 8.April
Ort: Messe Friedrichshafen
Hallen: A7, B5
Adresse: Neue Messe,
88046 Friedrichshafen
Öffnungszeiten: 9:30 – 18:00 Uhr
Eintritt: für Fachbesucher
kostenfrei

R D A - W O R K S H O P

Top-Themen im
Trendforum Kontinuität und Innovation – zwei

Begriffe, die sowohl auf den RDA-
Workshop als auch auf den Kölner
Italienspezialist Italweg zutreffen.
Der diesjährige RDA-Workshop im
April liegt sicherlich in der jahr-
zehntelangen Tradition der erfolg-
reichen RDA-Workshops, ist aber
auch ein Novum, da der RDA in
diesem Jahr erstmalig zwei Work-
shops veranstaltet und der ge-
wählte Termin im Frühjahr eine
deutlich Akzentverschiebung dar-
stellt.
Bei Italweg ist es ähnlich: in der
über 30-jährigen Geschichte wur-
de Tradition mit den klassischen
Zielen in Italien kontinuierlich hoch-
gehalten. Und dennoch, es wur-

den und werden immer wieder
neue und attraktive Ziele in Italien
in den Focus genommen, ob es das
Piemont war, das Italweg als ers-
ter der Paketer über Jahre hinweg
präsentierte, oder ob es nun die
Sonneninsel Grado ist, die sehr er-
folgreich verkauft wird.
Italweg präsentiert unter dem
Motto des Gemeinschaftsstandes
„Trends am See – maßgeschnei-
derte Gruppenreisen von den Län-
derspezialisten“ wieder die gelun-
gene Mischung aus „klassischen
Italienreisen“ und attraktiven neu-
en Reisen, zu denen auch beson-
dere Premiumreisen zählen.

R D A - W O R K S H O P

Italweg setzt auf Kontinuität

Halle A7/ Stand A33 Halle A7 / Stand 01

Halle B5/ Stand G16
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Service-Reisen mit
Vorab-Katalog

Mit einem Vorabkatalog von 44 Sei-
ten macht Service-Reisen beim
RDA-Workshop in Friedrichshafen
schon einmal Lust auf den großen
Hauptkatalog. EinTeam von Länder-
spezialisten berät in Friedrichshafen
auf einem 45 qm großen Stand.
Die Programmpalette reicht von
abwechslungsreichen Deutschland-
Programmen über klassische Rund-
reisen in alle europäischen Länder
und individuell ausgearbeitete The-
menreisen bis zu einem umfangrei-
chen Angebot an Flugreisen. Nach
Holland führt beispielsweise die
viertägige Reise „Tulpenblüte im
Frühlingsgarten“, bei der unter
anderem Amsterdam und der Keu-
kenhof besucht werden. Insgesamt
21 attraktive Flugreisen-Program-
me hat Service-Reisen beispiels-
weise in seinem Katalog Flugreisen
2016/17 – Winterspecials für Eu-
ropa und die ganze Welt“ gebün-
delt. Darunter sind exotische Fern-
reiseziele wie Mexiko, Marokko,
Südafrika, Dubai und Vietnam so-
wie Ziele in Europa zwischen den
Geysiren Islands und den Vulkanen
Siziliens.
Darüberhinaus bildet auf dem
Workshop das umfassende Skandi-
navien-Programm einen wichtigen
Schwerpunkt und bietet große
Rundreisen ebenso wie Städterei-
sen in die nordischen Metropolen
sowie Programme für Aktivreisen.
„Wir freuen uns auf den ersten
RDA-Workshop in Friedrichshafen“,
sagt Kristiane Heyne-Strauch, Ge-
schäftsführerin von Service-Reisen.
„Für Service-Reisen war von An-
fang an klar, dass wir bei dieser
Premiere dabei sind und begrüßen
es, dass der RDA mit dieser Veran-
staltung neue Wege geht.“

Mit GTW Silvester
verreisen

Grimm Touristik Wetzlar hat einen
neuen Sonderkatalog „Silvesterrei-
sen 2016 /17“ herausgegeben, der
auf 24 Seiten eine breite Palette an
attraktiven Paketreisen für Gruppen
zum Jahreswechsel bietet.
Damit frühzeitigAusschreibung und
Vertrieb der Silvesterreisen geplant
werden kann, hat die GTW eineTop-
Auswahl der beliebten Silvesterar-
rangements in Europa aufgelegt. So
können die GTW-Kunden sich recht-
zeitig ihre Wunschreisen und -kon-
tingente sichern, die GTW erstellt

außerdem individuelle Wunschrei-
sen auf Anfrage. Neue Programme
gibt es vor allem in Deutschland,
aber auch die Angebote in Tsche-
chien, Polen, Österreich und der
Schweiz wurden durch interessante
neue Produkte erweitert. Darüber
hinaus wurden auf Grund einer ver-
stärkten Nachfrage zwei attraktive
und preiswerte Flugreisen nach Ma-
deira und Dubai ins Silvesterpro-
gramm aufgenommen.
Weitere Informationen unter
www.grimm-touristik.de

„Trends am See“ in
Friedrichshafen

Beim ersten RDA-Workshop in
Friedrichshafen finden Fachbesu-
cher die „Glorreichen Drei“ La Cor-
dée Reisen, Italweg Italienreisen
und Robinson Scandinavia zusam-
men mit den Spezialisten Hotels &
More, Frankenland Reisen und
Travel Partner an einem Gemein-
schaftsstand. Unter dem Motto
„Trends am See – Maßgeschnei-
derte Gruppenreisen von den Län-
derspezialisten“ werden in ent-
spannter Atmosphäre und gewohn-
ter Qualität die neuen Reiseideen
für 2017 präsentiert.
Der Frankreich-Spezialist La Cordée
Reisen stellt seinen neuen Katalog
„Herbst-Winter-Frühjahr 2016 –
2017“ vor, in dem vielfältige Reise-
ideen präsentiert werden. Neu im
Programm sind:
• Auf den Spuren von

Albert Schweitzer im Elsass
• Trüffelreise in die

Drôme Provençale
• Champagner – Lebensgenuss pur
• Genussreise ins Burgund
• Champagner-Shopping in der

Champagne mit Weihnachts-
markt in Reims

• Eröffnungs / Abschlussfahrt nach
Nord-Pas-de-Calais

Auch einen kleinen Vorgeschmack

Das Foyer der Messe. Foto: Messe Friedrichshafen
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Das bringen die Aussteller mit an den Bodensee
Frühe Übersicht über die neuesten Programme und Angebote

Karl Heyne freut sich auf den
RDA-Workshop.

GTW lässt die Korken knallen…

auf die Saison 2017 wird der Frank-
reich-Paketer zur Messe mitbringen.
info@lacordee-reisen.de

Irish & Englisch Tours:
Irland boomt

Der B2B-Spezialist Irish & English
Tours wird sich auf dem RDA in
Friedrichshafen präsentieren (Halle
B5, Stand A21). Das Team aus Ham-
burg hat nicht nur Sonderangebote
im Gepäck, sondern auch den neu-
en Katalog für 2017.
Irish & English Tours haben sich zum
Ziel gesetzt, jeder Reise eine ganz
eigene Individualität mitzugeben.
Irland boomt zurzeit, und die Nach-
frage für 2017 ist auch für Großbri-
tannien bereits groß. Daher bietet
der Katalog außer festen Terminen
für Standardtouren, wie z. B. eine

fünftägige Reise in die englische
Grafschaft Kent, auch neue Ideen
für Gruppenreisen nach Irland und
Großbritannien: Auf einer Wander-
tour entdecken Reisende die West-
küste Irlands entlang des Wild

Der neue Katalog von La Cordèe.

Willkommen am Stand von Irish
& English Tours

Halle B5 / Stand G 16

Halle A 7/ Stand A 33

Halle B 5 / Stand G 02

>> Fortsetzung auf Seite 7

Atlantic Way und eine Busreise
führt Gäste ins landschaftlich reiz-
volle Nordengland. Neben Verlän-
gerungsvorschlägen bietet der
Katalog auch für alle Standardtou-
ren verschiedene, gut ausgearbei-
tete Bausteine, sodass jede Reise
zur etwas Besonderem wird.
Auch Spezialangebote für London
sind im Angebot. Neben festen
Winterterminen 2016 / 2017 in ver-
schiedenen Londoner Hotels bie-
tet Irish & English Tours ebenfalls
ein breites Portfolio für die Hoch-
saison 2017.
Für ein persönliches Beratungsge-
spräch steht das Team von Irish &
English Tours gerne zur Verfügung:
info@irish-english-tours.de oder
040 / 2393 5450

Behringer mit
Herz-Käfer

Gerne wird Behringer Touristik mit
seinem Messestand, bestehend
aus den drei gewohnt individuell
zusammengestellten Logoelemen-
ten am RDA-Workshop Friedrichs-
hafen teilnehmen (Halle A 7, Stand
D 31). „Dieser Workshop bietet
eine zusätzliche attraktive Ver-
kaufs- und Präsentationsplattform
und entspricht dem Wunsch vieler
Unternehmen nach einem frühe-
ren Termin und einem weiteren
Standort“, so Tina Behringer.
Ein 12 köpfiges Team steht den
Messebesuchern mit seinem Wis-
sen zur Verfügung. Im Messege-

>> Fortsetzung von Seite 6 päck viele neue Sonderprogram-
me wie z. B. „Frisch und fröhlich in
den Frühling! Im Trend der Zeit –
Reiseideen 2017“. Neben den be-
liebten Frühlingsreisen wurde die-
ses 80 Seiten umfassende Pro-
gramm um viele Arrangements
erweitert, die die Reisesaison
2017 ohne Zweifel bereichern
werden.
Viele Programme ziert ein kleiner
Glückskäfer (Foto) – er ziert nicht
nur die Seiten. In diesen Arrange-
ments verbirgt sich ein Mehr an
Leistungen, das dem Reiseteilneh-
mer zu Gute kommt.
Die Fertigstellung des 20seitigen
Sonderprgramms Skandinavien
und der Flyer Grossbritannien &
Irland, die in den vergangenen
Jahren im Mai verschickt wurden,
sind bereits jetzt in Arbeit und
werden in diesem Jahr zum Work-
shop in Friedrichshafen vorge-
stellt.
Rhein in Flammen, Kölner Lichter,
Donau im Feuerzauber, „bren-
nende Burgen“ und fantastische
Höhenfeuerwerke … faszinieren-
de, sensationelle und spektaku-
läre Events, die Behringer seit vie-
len Jahren in Programm hat, er-
scheinen zum bevorstehenden
Workshop erstmals als Sonderflyer
Rhein und Donau im Flammen.

Autostadt am Stand

Ein besonderes Highlight wird
auch die Präsenz der Autostadt
Wolfsburg am Stand von Behrin-
ger sein. Das gemeinsame Pro-
gramm 9 + 1, das im vergangenen
Jahr erstmals zusammen mit der
Autostadt, verschiedenen einzig-
artigen Städten Niedersachsens
und Behringer Touristik erstellt
wurde, wurde optimiert und neu
aufgelegt.

Entstanden ist eine tolle Mi-
schung aus fürstlichen Residen-
zen, prachtvollen Gärten, einzigar-
tigen Fachwerkstädten, Mythen,
Legenden, Kulinarik – natürlich
immer mit dem großen Themen-
und Erlebnispark – Autostadt
Wolfsburg.

Albatross Europa mit
Katalog 2017

Der Großbritannien & Irland 2017
Katalog von Albatross Europa ist
erschienenund wird beim RDA-
Workshop in Friedrichshafen von
Kathrin Forman und Rebecca
Frank in Halle B5, Stand Nr. A19
präsentiert. Termine können unter
verkauf@albatrosseuropa.com
oder unter Tel. +44 -1732- 879 195
vereinbart werden. Gebührenfreie
Telefonnummer aus Deutschland:
0800-879 1000.

Auf 68 Seiten werden in dem
neuen Katalog altbewährte Klas-
siker wie Südengland, Cornwall,
Kent, Schottland sowie Spezial-
touren mit besonderem Augen-
merk auf Gartenreisen in Großbri-
tannien und ein umfangreiches
Angebot an Londonreisen vorge-
stellt. Neue Reiseideen, die der
neue Katalog für 2017 bzw. die
Webseite bereithält, werden in
Friedrichshafen ebenfalls präsen-
tiert, wie zum Beispiel Devon &
„The Jurassic Coast“, Nordwales
sowie die Busbereitstellung bei
Fluggruppen.
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Das bringen die Aussteller

Halle B 5/ Stand A 21

Halle B 5/ Stand A 19

Halle A 7/ Stand D 31

Mehr Platz für mehr Vielfalt. Beim
Veranstaltungsprogramm für den
Sommer spielt der großzügige
Park eine Hauptrolle und wird zum
neuen Attraktionspunkt für Kino-
liebhaber und Gourmets, für Well-
nesshungrige, Morgensportler, Ro-
mantiker, Kunstliebhaber und
natürlich wie immer für Kinder.
„Ein Sommer im Garten“, diesen
Titel möchten die Swarovski Kris-

tallwelten 2016 wörtlich nehmen
und die Besucher einladen, den
Riesen zu ihrem eigenen Garten zu
machen – vom gemütlichen Sonn-
tagsbrunch über Open-Air-Kino bis
zum romantischen Ausklang bei
Kerzenschein.
Geheimtipp: Von 1. Juli bis 31.
August den Riesen in der Abend-
stimmung bis 22 Uhr erleben.
Verlängerte Öffnungszeiten:

Ab 1. April:
täglich von 8.30 – 19.30 Uhr
Ab 1. Juli bis 31. August:
täglich von 8.30–22.00 Uhr
Tel.: +43 (0) 5224 51080
swarovski.kristallwelten@
swarovski.com
www.swarovski.com/
kristallwelten

E R L E B N I S W E L T E N

Ein Sommer im Garten
Swarovski Kristallwelten mit neuem Veranstaltungsprogramm

Halle A7 / Stand G 13

Wattens. Besucher erwartet ein
vielfältiges Veranstaltungspro-
gramm 2016 in den Swarovski
Kristallwelten. Nach der umfas-
senden Erweiterung der kristalli-
nen Erlebnislandschaft wird nun
der Garten rund um den Riesen
Kulisse und Eventraum für einen
spannenden Sommer, in dem für
alle Besucher viel Neues geboten
wird.
Nach der umfassenden Erweite-
rung zeigt sich die kristalline Er-
lebniswelt mit zahlreichen neuen
Facetten. Die Besucher erwartet
eine einzigartige Mischung aus
zeitgenössischer Kunst, uralter
Geschichte, faszinierender Natur
und einem ganzjährigen Veranstal-
tungsprogramm. Eine Empfehlung
wurde sogar von der renommier-
ten Tageszeitung New York Times
ausgesprochen. Die Swarovski
Kristallwelten wurden unter die
„52 Places to Go in 2016“ gewählt
und zählen somit zu den schönsten
Destinationen weltweit.

Der Riese im Sommer. Foto: Gerhard Berger
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(lop) Mit diesem Forum hat der
bdo erstmals eine Basis geschaf-
fen, auf die aufgebaut werden
kann, um sich den drängenden
Problemen der Gegenwart und
Zukunft mittelständischer Busun-
ternehmen anzunehmen. Denn
dass die mittleren und kleinen
Busunternehmen von den Verän-
derungen am stärksten betroffen
sind, wurde schnell klar. "Wer sich
nicht zu Kooperationen zusam-
menschließt, um eine gewisse
Größe zu erreichen, die für Investi-
tionen notwendig ist, für den ist
der Zug bereits abgefahren", lau-
tete eine düstere und vieldisku-
tierte These von Friedemann
Brockmeyer, Referent von civity
Management Consultants. Der
werde in die von allen gefürchtete
Rolle des bloßen Carriers ge-
drängt, der die teuren Betriebsmit-
tel Busse beschaffen muss, aber
sonst vom Geschäft ausgeschlos-
sen wird.
Nicht alle sahen die eigene Rolle
in einer Verkehrszukunft so
schwarz, in der laut dem als Zuhö-
rer anwesenden Vertreter des Taxi-
dienst-Newcomers Uber, H. Nest-

mann, „nur noch sehr wenige Zie-
gelsteine übereinander bleiben“.
Nestmann: „Wir haben Fehler
gemacht, wollen uns jetzt aber an
die Regeln halten und können doch
nur gemeinsam gewinnen - wenn
Uber z. B. den letzten fehlenden
Kilometer in einem vernetzten
ÖPNV übernimmt. Neue Geschäfts-
ideen wie die unsere können nicht
verhindert werden."

Regionale
Serviceportale
Den vielleicht wichtigsten Tipp auf
dem Weg zur Digitalisierung gab
Busunternehmer Josef Brandner
von BBS Reisen Brandner, seinen
Kollegen: „Nicht das Heft des Han-
delns aus der Hand geben.“ Und:
„Wir benötigen mehr unterneh-
merisches Selbstbewusstsein.“
Die 3 Säulen „Preis, Leistung und
Vertrieb“ müssten zentrales Stre-
ben unternehmerischen Handels
bleiben. „Wenn wir nur einen die-
ser 3 Bereiche nicht mehr selbst
beeinflussen können, müssen wir
uns fragen, ob wir dann noch unt-
nehmerisch tätig sein wollen.“
Brandner riet deshalb zur Vernet-
zung in regionalen Serviceporta-
len. „Busunternehmer müssen
sich zusammentun und regionale
Netze bilden, in denen man über
Smartphone Tickets für Bus, Bahn,
Taxi und touristische Einrichtun-
gen bzw. Veranstaltungen einfach
buchen kann“, so Brandner.

Mehr Service durch
Digitalisierung
Dr. Till Ackermann, Fachbereichs-
leiter Business Development beim
Verband der Deutschen Verkehr-
kehrsunternehmen VDV, riet eben-

falls zur Zusammenarbeit und
Kooperation. „Die Kundenanfor-
derung an den Verkehrsmarkt
braucht Standardisierung und Zu-
sammenarbeit“. Sonst würden
Busunternehmen die „Kunden-
schnittstelle verlieren und nur
noch als Transporteure“ agieren,
wies Tillmann auf das Beispiel in
Grossbritannien hin, wo „Fremd-
gesellschaften ohne Busse und
Bahnen die Tickets online verkau-
fen und den Umsatz machen.“
Dies drohe auch hierzulande,
wenn man sich noch lange darü-
ber streite, wer der „große Inte-
grator“ sein solle, wie etwa Goo-
gle. „Digitalisierung ist Aufgabe
des Unternehmers“ zitierte Till-

mann Bahnchef Grube und erin-
nerte daran, dass man auch „für
IT-Nachwuchs sorgen“ müsse.
Wichtig sei, „jetzt zu handeln und
community building mit den Fahr-
gästen voranzutreiben, mehr Ser-
vice zu bieten und customer relati-
onship auf der Basis von Big Data“
anzustreben.

Bahn, Bus und Pkw
Dr. Florian Krummheuer, DB Regio
AG, erläuterte die Vorteile bei der

Zusammenarbeit mit Service-
Dienstleister wie z. B. „flinc“, um
die Kunden der Gegenwart und
Zukunft, allesamt „Digital Nati-
ves“ und „mit dem Smartphone
geboren, auch an der Schnittstelle
zwischen Pkw-Nutzung und ÖPNV
abzuholen“. Krummheuer: „Wäh-
rend unsere Kunden schon in einer
digitalisierten Mobilität 4.0 leben,
agieren wir wie in der Zeit zwi-
schen 2.0 und 3.0. Wir haben
unsere Verkehrssysteme nicht dem
gesellschaftlichen Wandel ange-
passt.“ Immer noch werde auf
festen Linien zu festen Zeiten
gefahren und Mobilität nicht
bedarfsgerecht angepasst. Näm-
lich flexibel, auf Zuruf und in
kleineren Einheiten.

Busse zu groß?
Auch Professor Dr. Kay Mitusch
vom Karlsruher Institut für Techno-
logie, stellte bei seinen Ausführun-
gen zur Sharing Economy, Nutzen
ohne Besitz, die Frage, „ob der Bus
von heute nicht zu groß ist für die
Anforderung nach individueller
Mobilität“? Dem stellte er seine
Vision entgegen: „Kleinere Busse
fahren ständig in einem bestimm-
ten Korridor und werden per App-
Zugriff für einzelne Abschnitte
individuell gebucht.“

(wird fortgesetzt in der nächsten
Ausgabe).

B D O B U S - F O R U M

Der Bus 4.0 der digitalen Zukunft
Carrier oder Gestalter im Verkehrsmarkt von morgen?

Berlin. Die 5 großen Fernbusbetrei-
ber haben ihre Zusammenarbeit
deutlich intensiviert. Unter dem
Dach des bdo sollen gemeinsame

Ziele formuliert und die Schlagkraft
der Branche noch weiter erhöht
werden. Zu den Gründungsmitglie-
dern der IG Fernbus im bdo gehören

BerlinLinienBus, Megabus, Mein-
fernbusFlixbus, Postbus und Tou-
ring / Eurolines. „Ich freue mich,
dass wir unsere gemeinsame Arbeit
für den Bus noch weiter ausbauen
können“, sagte Christiane Leonard,
Hauptgeschäftsführerin des Bun-
desverbandes Deutscher Omnibus-
unternehmer, in Berlin anlässlich
der konstituierenden Sitzung der IG.
Auf den Fernbusmarkt werde
immer mehr Druck von außen aus-
geübt. Mit dem Erfolg des Fern-
busses wächst auch die Begehr-
lichkeit, diese neue Form des Rei-
sens einzuschränken und finan-
ziell zu belasten. Dagegen wehren
sich die Fernbusunternehmen.
Zu den Zielen gehört es, den Preis-

druck deutlich zu machen, der ins-
besondere vom Bahn- und Luftver-
kehr ausgeht. Der enorme Preis-
verfall bei Bahn und Flieger birgt
eine Gefahr für eigenwirtschaft-
liche Busverkehre. Immer länger
dauernde Genehmigungsverfah-
ren, hartnäckige Grenzkontrollen,
willkürliche Festlegung von Stati-
onsentgelten und die Verdrängung
von Busstationen aus den Innen-
städten sind wichtige Themen der
Fernbusbetreiber.

V E R B A N D S A R B E I T

Fernbusmarkt unter Druck
IG Fernbus beim bdo gegründet

Die Vertreter der 5 Gründungsmitglieder IG Fernbus mit bdo-Haupt-
geschäftsführerin Christiane Leonard und Anja Ludwig, RA beim bdo.

(lop) Der Paketer Service-Reisen
Giessen war mit einem komplett
neuen Stand am neuen Ort (Rei-
severanstalter-Halle 25) bei der
ITB vertreten. Geschäftsführer
Karl Heyne will mit diesem
Standkonzept auch zum RDA-
Workshop nach Friedrichshafen
kommen. „Wir sind sehr ge-
spannt darauf, wie der neue
Stand angenommen wird“, mein-
te er zum Messeauftakt.

I T B U N D R D A

Neuer Stand von Service-Reisen

Karl Heyne im Kundengespräch am neuen Stand.
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Schön Touristik
mit Lookbooks
Wie verkaufen sich Reisen am bes-
ten: Mit Drucksachen, zum Greifen
nah – oder interaktiv per Online-
Kommunikation? Kosten, Reich-
weite und Effekt sind sorgsam
abzuwägen. Schön Touristik setzt
auf die Macht der gedruckten Bil-
der – u. a. mit dem Korsika und
Sardinien Lookbooks.
Es handelt sich hierbei um werbe-
freie Booklets im handlichen A6
Format, die Schön Touristik für die
Endkundenwerbung zur Verfü-
gung stellt. Die digitale Variante
gibt’s als Blätterbuch. Zu haben
am Stand:

Halle A 7/ Stand F 01

Treffen Sie
uns auf der

RDA
Friedrichshafen

Halle B5
Stand D10

Gute Workshop-Atmosphäre auf der BTB in Berlin. Foto: Berghoff

Berlin. (jb/lop) Die ersten Bus Tra-
vel Business BTB Berlin am Vortag
der ITB, war ein durchwachsener
Erfolg.Veranstalter Michael Kurtze
äußerte sich im Nachhinein auf
der ITB noch etwas verhalten da-
zu, ob es im kommenden Jahr eine
Wiederholung geben wird: „Wir
müssen erste einmal das Fazit
der Aussteller abwarten. Jede
neue Veranstaltung braucht eine
Anlaufzeit“, gab er gegenüber
EuroBus zu bedenken.

Am Vortag der ITB begrüßte Kurtze
64 Aussteller in der Markthalle
Marzahn am Gelände der Interna-
tionalen Garten Ausstellung IGA
201, die auf insgesamt über 120
Einkäufer von Bus- und Gruppen-
reiseveranstaltern aus Europa tra-
fen. Bereits vor dem Workshop-
Start konnten sich die Teilnehmer
bei einem Rundgang über das
Gelände der IGA 2017 ein Bild von
den intensiven Vorbereitungen für
die Großveranstaltung im kom-
menden Jahr machen. Ebenso in-
tensiv verlief auch der Workshop
mit zahlreichen Fachgesprächen
und gut besuchten Ständen der

Aussteller. Michael Kurtze zog eine
positive Bilanz: „Wir haben sehr
gute Rückmeldungen von Aus-
stellern und Busunternehmern be-
kommen, in der nächsten Woche
werden wir entscheiden, ob es
2017 eine Fortsetzung der BTB in
Berlin geben wird.“
Lorenzo Risatti von Aussteller
Michelangelo Travel resümierte:
„Das Besucheraufkommen auf der

W O R K S H O P

Frische Berliner Luft für die BTB
Erstling BTB-Workshop Berlin durchwachsen

BTB war nicht so hoch, aber der
Workshop gut organisiert und der
Testlauf interessant. Wir denken,
dass das Ganze noch wachsen
kann und werden deshalb wieder
teilnehmen, falls es eine Neuauf-
lage in Berlin gibt. Einen Trend bei
der Nachfrage konnte man nicht
erkennen, die Besucher haben sich
für die ganze Bandbreite unserer
Produkte interessiert.“

75 Busunternehmer und 19 Referenten nahmen
am Forum des bdo über die digitale Zukunft teil.

Fotos: Lopuszansky

Dr. Florian Krummheuer
(DB Regio): Anfang vom
Ende des Regionalbusses.

Busunternehmer Josef Brand-
ner (BSB Reisen Brandner):
Regional agieren.

Detlev F.Barbis (Busse & Bah-
nen Kurpfalz): Was geschieht mit
unserem Knowhow?

Prof. Dr. Kay Mitusch: Sind
Busse nicht zu groß?

H.Nestmann (Uber): Gemein-
sam gewinnen.

>>Fortsetzung von Seite 1

Zum EuroBus-Artikel über den
Austitt von Hirsch-Reisen aus
der Gütergemeinschaft Bus-
komfort erreichte uns fol-
gende Zuschrift von Robert
Peters, Reisebüro Peters in
Lüdinghausen.

„Herr Hirsch steht mit seiner
Meinung und seinem Austritt
nicht allein da.Auch wir verurtei-
len auf schärfste den Vorstoß
von Herrn Meyering zur Busge-
schwindigkeit 120 km / h und
sind ebenfalls aus der GBK aus-
getreten.
Für so einen Vorstoß wäre zu-
mindest eine Mitgliederbefra-
gung mit kleinem Aufwand mög-
lich gewesen. Mit derartig unsin-
nigen Forderungen werden die
wirklich wichtigen Belange der
Bustouristik nur verwässert.
Wie glaubwürdig klingen denn
Forderungen nach Anpassung
der 12-Tage-Regelung, der Maut
für Omnibusse, Anpassung der
Gewichte bei 2-Achsern usw.,
wenn wir in einem Atemzug nach
120 km / h „schreien“? Unsere
Lobby ist doch sehr dünn. Da
sollte man nur mit vernünftigen
und nachvollziehbaren Argumen-
ten versuchen, positive Verände-
rungen zu erreichen.

Busreise
entschleunigen

Die Reisen werden kürzer und
die Entfernungen, die der Rei-
sende mit dem Bus zurücklegt,
auch. Was sollen uns da zusätz-
liche 20 km/h bringen? „Reisen
statt Rasen“ ist die Devise.

L E S E R B R I E F

„Hirsch nicht alleine“
Leserbrief zum Austritt
von Hirsch Reisen aus der
Gütegemeinschaft

Eine Busreise sollte entschleuni-
gen, Stress und Hektik haben wir
schon genug. Unsere Fahrgäste
wollen ganz sicher nicht mit 120
durch die Landschaft sausen.
Die GBK tritt seit Jahren auf der
Stelle. Das Gütezeichen ist beim
Kunden nicht angekommen. Tat-
sächlich liegt unser Problem
heute nicht mehr in den Fahrzeu-
gen. Die Zeiten, wo wir uns mit
Sternen vom „Doppelverdiener“
abheben mussten, sind lange
vorbei. Kaum noch jemand fährt
mit Linienbussen auf eine Reise.
Und wenn doch, dann will der
Kunde nur „billig“ fahren. Ein-
schlägige Anfragen gibt es genug
in diversen Portalen.
Die Reisebusse sind fast alle
„top“, Egal ob mit oder ohne
Sterne. Lediglich das Baujahr des
Reisebusses wird gelegentlich
angefragt bzw. berücksichtigt.
„Sterne“ bringen keinen Wett-
bewerbsvorteil mehr der eine
Mitgliedschaft und die damit
verbundenen Kosten rechtferti-
gen würde.
Auch in vielen anderen Berei-
chen passiert nichts. Bei einer
Buchungsplattform tritt die GBK
seit Jahren auf der Stelle. Die
bereits gezahlten Beiträge der
GBK-Mitglieder (so wie wir)
schlummern irgendwo im stillen
Kämmerlein.“

Robert Peters
Reisebüro Peters GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 8
D-59348 Lüdinghausen
Tel. (02591) 4044
www.busreisen-peters.de

Stefan Tontsch (MeinFernbus /
Flixbus): Mehr im Betriebsab-
lauf digital steuern.

Christiane Leonard (Hauptge-
schäftsführerin bdo) beim Forum
Bus 4.0.

Alexander Piwonski (r.) auf der ITB.

V E R S I C H E R U N G E N

Klare und einfache Produkte
Union Reiseversicherung mit Einnahmen-Plus
Die URV Union Reiseversiche-
rung München verzeichnete ein
außerordentlich erfolgreiches
Geschäftsjahr 2015, wie Ver-
triebsleiter Alexander Piwonski
auf der ITB bekannt gab. Die
gebuchten Bruttobeiträge im
selbst abgeschlossenen Versiche-
rungsgeschäft wuchsen um 62,5
Prozent auf 98,5 (Vorjahr: 60,6)
Millionen Euro. In der Bustou-
ristik wurde ein Wachstum von
30 % erreicht.
Die Reise-Rücktrittskosten-Versi-
cherung brachte mit Beitragsein-
nahmen von 59,1 (38,3) Millio-
nen Euro erneut den höchsten
Anteil am Umsatz: 60,1%.

Piwonski: „Die Strategie der URV,
es dem Vertrieb einfach zu ma-
chen, hat sich bewährt: Klare,
einfache Produktstrukturen, keine
Unterscheidung nach Reiselän-
dern oder Verkehrsmitteln sowie
ein transparenter und zeitgemä-
ßer Paar- bzw. Familienbegriff
führten zu einer erfreulichen
Zunahme der Abschlüsse in den
Reisebüros. Auch im Busreisege-
schäft und bei Reiseveranstaltern
haben wir unser Geschäft stark
ausgebaut. Überdies schätzen
unsere Vertriebspartner die um-
fangreichen Assistance-Leistun-
gen und die rasche, kompetente
Schadenregulierung.“

Halle B 5/ Stand D 16



VERSICHERUNGEN

11EUROBUS – 3 / 2016 www.eurobus.de

NEWS/VERSICHERUNGEN

Mit über 1.000 national und inter-
national agierenden Partner-Un-
ternehmen gehört die Bustouristik
zu den wichtigsten Geschäftsfel-
dern der ERV (Europäische Reise-
versicherung).
Zum 1. Februar 2016 baute der
deutsche Marktführer im Bereich
Reiseversicherung seine Jahres-
Reiserücktritts-Versicherung sowie
den RundumSorglos-Jahresschutz
mit zusätzlichen Reisepreisstufen
aus und spricht damit verstärkt die
Kunden an, die erdgebunden rei-
sen. Darüber hinaus wurde für be-
sonders preissensible Kunden der
Jahres-Stornoschutz als Basisabsi-
cherung implementiert. Der Jah-
res-Stornoschutz für nur 26 Euro
deckt alle Reisen im Jahr mit
einem Reisepreis von jeweils bis
zu 750 Euro ab.

Versicherung nicht
gleich Versicherung

„Bei Busreisenden hängt das rich-
tige Produkt vom Risikobewusst-
sein des Reisenden ab. Aus diesem
Grund sollten Busreiseveranstalter
Ihren Kunden immer verschiedene
Reiseschutzprodukte anbieten, aus
denen sie dann je nach Sicher-
heitsbedürfnis wählen können“,
so Florian Kulik ERV-Key Account
Manager Deutschlandtourismus und
Bustouristik.
Grundsätzlich ist für Busreisende
der Abschluss einer Reisekranken-
Versicherung empfehlenswert.

Diese erstattet die Kosten für
ambulante oder stationäre Be-
handlungen im Ausland. Darüber
hinaus leistet sie im Fall der Fälle
über die 24 Stunden Notrufzen-
trale wichtige Hilfe. Sie gibt bei-
spielsweise Auskunft, welcher Arzt
in der Umgebung deutsch bzw.
englisch spricht oder wo sich das
nächste Krankenhaus befindet.
Außerdem kümmert sie sich um
die Erteilung einer Kostenüber-
nahmegarantie bei stationären
Behandlungen, hilft bei Verständi-
gungsschwierigkeiten mit den
Ärzten, organisiert und finanziert
bei Bedarf den Krankenrücktrans-
port und vieles mehr.
Darüber hinaus sollten Busreise-
veranstalter Urlaubern den Ab-
schluss einer Reiserücktritts-Versi-
cherung inklusive Reiseabbruch-
Versicherung empfehlen. Sie er-
stattet neben den Stornokosten
auch die zusätzlichen Rückreise-
kosten oder übernimmt den antei-
ligen Reisepreis für nicht genutzte
Reiseleistungen, wenn der Urlaub
beispielsweise aufgrund eines
Unfalls im Urlaub oder eines Ein-
bruchs in den heimischen vier
Wänden abgebrochen werden
muss.
Den Kunden, die einen umfassen-
den Schutz wünschen, bietet sich
dann beispielsweise das Rundum-
Sorglos-Schutz der ERV an – beste-
hend aus der Stornokosten-, Reise-
abbruch-, Reisekranken- und Rei-
segepäck-Versicherung.

Spezialprodukte

Für Gruppenreisende und Schüler-
gruppen gibt es maßgeschnei-
derte Spezialprodukte, die bei-
spielsweise auch den Ausfall des
Reiseleiters oder des Lehrers absi-
chern. Eine Übersicht aller Tarife
gibt es online unter
www.reiseversicherung.de/de/
versicherung/index.html
Neben der Reiseversicherung für
seine Kunden sollte sich der Bus-
reiseveranstalter aber auch um die
Absicherung des eigenen Unter-
nehmens kümmern. „Hier sind un-
serem Erachten nach eine Perso-
nen- und Sachschadenhaftpflicht,
die Kundengeldabsicherung, eine
Vermögensschadenhaftpflicht so-
wie ein Krisenschutz für den Not-
fall, wie er von unserer Tochterge-
sellschaft TAS angeboten wird,
essentiell“, so Kulik.

R E I S E V E R S I C H E R U N G E N

Rundum sorglos unterwegs
ERV als Partner für Kunde und Unternehmen profiliert

Versicherungen gibt es viele – doch
die Frage stellt sich immer wieder:
Gegen welche Risiken kann sich ein
Busunternehmen des ÖPNV versi-
chern und was ist wirklich notwen-
dig? Nachfolgend soll ein Überblick
über die wesentlichen Risiken eines
ÖPNV-Omnibusunternehmens ge-
geben werden, gegen die man sich
versichern kann.
Zunächst besteht die Gefahr, dass
das Unternehmen durch den Ge-
brauch seiner Busse Dritte, zum
Beispiel andere Verkehrsteilnehmer
oder Fahrgäste, schädigt. Hierbei
haftet es in erster Linie aus der
Gefährdungshaftung des § 7 StVG.
Ein Verschulden ist für seine Haf-
tung nicht erforderlich!
ZurAbdeckung dieses Risikos hat das
Unternehmen, gesetzlich zwingend
vorgeschrieben, eine Kraftfahrzeug-
haftpflichtversicherung abzuschlie-
ßen. Hieran knüpfen sonstige Risiken
aus dem Betrieb des Unternehmens
an, die zu einer Schädigung Dritter
führen können. Dieses Betriebshaft-
pflicht- und Betriebsstättenrisiko
sollte ebenfalls unbedingt versichert
werden. Hierzu gehört auch der
Bereich der Umweltrisiken, beispiels-
weise aus dem Betrieb einer eigenen
Tankanlage, den das Unternehmen
über eine Umwelthaftpflicht- und
Umweltschadenversicherung absi-
chern kann.

Cyberattaken

Seit kurzer Zeit besteht die Möglich-
keit, sich gegen die finanziellen
Auswirkungen von Cyberattacken
und Datenrechtsverletzungen zu
versichern. Diese sog. Cyberversi-
cherung deckt Haftpflichtansprüche
ab, die aufgrund des Verlusts sen-
sibler Kundendaten entstehen
könnten. Daneben sind auch Eigen-
schäden abgesichert, die durch das
Kopieren und Verändern von sensi-
blen Daten mittels Schadsoftware
oder das Einschleusen eines Virus
entstehen können.

Busse absichern

Die Busse sind die elementaren
Betriebsmittel des Omnibusunter-
nehmens. Folglich können diese
mittels einer Kaskoversicherung
gegen Verlust, Zerstörung und
Beschädigung, auch Vandalismus,
versichert werden. Bei finanzierten
Fahrzeugen wird diese oftmals vom
Leasinggeber zwingend verlangt.
Verheerende Wirkung löst ein Feuer
aus, das nicht nur die Busflotte, son-
dern auch die gesamte Betriebs-
stätte und -einrichtung betreffen
kann. Ähnlich verhält es sich mit
Schadenrisiken aus Sturm, Hagel
oder den in den letzten Jahren ver-
mehrt auftretenden Elementarschä-
den aus Starkregen und Überflu-
tungen. Diese Risiken sollte das
Unternehmen versicherungsseitig
unbedingt im Blick behalten.

Strafrechtsschutz

Die Leitung eines Unternehmens
geht mit schwierigen Entscheidun-
gen einher, die unter Umständen
strafrechtliche Verantwortlichkeiten
(oder zumindest deren Verdacht)
begründen können. Von daher
sollte eine Strafrechtsschutzversi-
cherung zur Standardabsicherung
eines Omnibusunternehmens ge-

hören. Sofern ein Unternehmen von
mehreren Gesellschaftern geleitet
wird, empfiehlt es sich, eine Ma-
nagerhaftpflichtversicherung (sog.
D & O) in Erwägung zu ziehen.
Darüber hinaus existieren noch viel-
fältige Risiken, die ein ÖPNV-Unter-
nehmen unter Beachtung seiner
individuellen Struktur und Risiko-
lage fakultativ absichern kann. Das
Kostenrisiko beim Eingehen gericht-
licher Streitigkeiten kann mittels
einer Rechtsschutzversicherung, das
Risiko aus der Zerstörung elektroni-
scher Anlagen und Einrichtungen,
wie beispielsweise Fahrscheindru-
ckern, durch eine Elektronikversi-
cherung abgedeckt werden.

Unbedingt notwendig

Abgesehen von gesetzlich vorge-
schriebenen Pflichtversicherungen
muss jedes Unternehmen für sich
selbst entscheiden, welche Risiken
es über eine Versicherungslösung
abgemildert wissen möchte. Zur
Entscheidungsfindung sollte jedes
Unternehmen eine eigene Risiko-
prüfung durchführen und Eintritts-
wahrscheinlichkeit, potentielle Scha-
denhöhe sowie Versicherungsum-
fang und -kosten gegenüberstellen.
Folgende Risiken, die den Verkehrs-
betrieb innerhalb kürzester Zeit rui-
nieren oder zumindest erheblich
gefährden könnten, sollten aus
Sicht des HDNA VVaG unbedingt
abgesichert werden:
– Eine Kraftfahrzeug-Haftpflicht-

versicherung ist für Busse gesetz-
lich vorgeschrieben und darüber
hinaus kaufmännisch sinnvoll, da
sie unter anderem vor denkbaren
Millionenschäden, zum Beispiel
bei gravierender Verletzung einer
Person, schützt. Da bei Verschul-
den sogar unbegrenzt gehaftet
wird, sollte die Deckungssumme
möglichst hoch sein.

– Ohnehin sollten Risiken, die zur
Schädigung eines Dritten in Mil-
lionenhöhe führen könnten, un-

bedingt versichert werden. Neben
der Kraftfahrzeughaftpflichtversi-
cherung gilt dies für das Betriebs-
haftpflicht- und das Umweltrisiko.
Außerdem gewinnen in diesem
Bereich die Cyberrisiken rasant an

Bedeutung und die Unternehmen
sollten ihr Risiko von Spezialisten
einschätzen lassen.

– Unter den geschilderten Rahmen-
bedingungen sollte für die Fahr-
zeuge zumindest eine Teilkasko-

versicherung vorgehalten wer-
den, für neuere Fahrzeuge eine
Vollkaskoversicherung.

– Auch gegen das Risiko „Feuer“
sollte unbedingt eine Absiche-
rung erfolgen.

Bus-Ansprechpartner Florian
Kulik auf der ITB.

V E R S I C H E R U N G F Ü R B U S U N T E R N E H M E N

Richtig gegen alle Eventualitäten abgesichert?
Tipps von HDN und HDNA für Omnibusunternehmen im ÖPNV

Berlin. Neuigkeiten von der Hanse-
Merkur ReiseversicherungAG (HMR)
zum HanseBrunch bei der ITB: eine
mobilen Internetseite, der neuen-
Zahlungspartner PayPal und ein
überarbeitetes Konzept für den
Deutschlandtourismus stellte Dr.
Andreas Gent, Vorstand der Hanse-
Merkur Reiseversicherung, beim
Branchentreff in Halle 25 vor.
Deutschlands zweitgrößter Reise-
versicherer ist in der digitalen Wei-
terentwicklung einen großen Schritt
weiter. „Wir haben in diesem Jahr
unsere mobile Internetseite der
hmrv.de an den Start gebracht. Nun
können sich unsere Kunden auch
über mobile Endgeräte wie
Smartphone und Tablet über alle
Leistungen benutzerfreundlich in-
formieren. Unser neuer Partner Pay-
Pal sorgt beim Abschluss des Reise-
schutzes dafür, dass der Zahlungs-
vorgang genauso komfortabel ist
wie die Suche nach dem passenden
Tarif“, ist sich Reise-Vorstand Dr.
Andreas Gent sicher. Zum Online-
Abschluss genügt es, sich ins Pay-
Pal-Konto einzuloggen – so kann
der Kunde sicher sowie schnell und
einfach bezahlen. Die HMR möchte
damit in Deutschland und Öster-
reich eine weitere Zahlungsart an-
bieten. „Wir haben eine sehr gute
Akzeptanz dieses Angebotes“, er-
läuterte Dr.Andreas Gent.
Gesprächsstoff für das traditionsrei-
che Treffen „HanseBrunch“ liefer-
ten neben neuen Kooperationen
und Konzepten die Ergebnisse der
HMR: 2015 steigerte das Hambur-

Auszeichnung bei der ITB: v.l. Michael Wäldle (TourVers) und
Dr. Andreas Gent (HanseMerkur) mit Katja und Joachim Dehn.

Urkunde bei der ITB übergeben: Wilhelm Schmidt (r.) mit Geschäfts-
führer Philipp Cantauw und Michale Wäldle (M.).

H A N S E B R U N C H D E R H A N S E M E R K U R

Fit für die Zukunft
HanseMerkur Reiseversicherung digitalisiert

Dehn Touristik, der traditionsrei-
che Busreiseveranstalter aus Neu-
münster, wurde 2016 zum ersten
Mal mit dem Zertifikat „TOP-
Reiseveranstalter“ ausgezeichnet.
Das Unternehmen gehört somit zu
den wenigen Reiseveranstaltern,
die sich nach strenger Zertifikats-

T O P - R E I S E V E R A N S T A L T E R

Dehn Touristik beweist Qualität
T O U R V E R S

„Der Schmidt“ ist top
prüfung mit diesem Siegel schmü-
cken dürfen. Bei der ITB übergab
tourVERS-Geschäftsführer Michael
Wäldle das Zertifikat im Rahmen
der ITB an Joachim Dehn, Ge-
schäftsführer von Dehn Touristik.
„Dehn Touristik hat uns auf ganzer
Linie überzeugt“, so Wäldle.

Der traditionsreiche Wolfenbütteler
Busreiseveranstalter „Der Schmidt“
wurde bei der ITB mit dem in der
Reisebranche begehrten „TOP-Rei-
severanstalter“-Zertifikat ausge-
zeichnet.
„Wir freuen uns sehr, dass wir
pünktlich zu unserem 60-jährigen

Firmenjubiläum diese anspruchs-
volle Auszeichnung erhalten ha-
ben. Für uns ist das Ansporn, auch
weiterhin mit der gleichen Leiden-
schaft im Sinne unserer Kunden
da zu sein“, zeigte sich Geschäfts-
führer Wilhelm Schmidt zufrieden
mit der Zertifizierung.

ger Unternehmen seine Beitrags-
einnahmen um 18,7 Mio. Euro auf
182,0 Mio. Euro. Damit setzt die
HMR ihren Wachstumskurs fort und
positioniert sich noch deutlicher als
Nummer zwei der deutschen Reise-
versicherer. In den beiden umsatz-
stärksten Sparten, der Reiserück-
tritts- und Reisekranken-Versiche-
rung, konnte ein Zuwachs von 3,6
Prozent auf 80,8 Mio. Euro bzw. von
7,0 Prozent auf 29,6 Mio. Euro
erzielt werden.

Deutschland-Konzept

Urlaub im eigenen Land ist beliebt
wie selten zuvor. Die angespannte
weltweite Sicherheitslage trägt
dazu bei, aber auch die immer viel-
fältiger werdenden Angebote in
den deutschen Urlaubsgebieten.
Die HanseMerkur hat deshalb ihr
Versicherungskonzept für alle Leis-
tungsträger im Deutschlandtouris-
mus, etwa Hoteliers und Reisever-
anstalter, überarbeitet und noch
attraktiver gestaltet. Angebote für
Gäste aus dem In- und Ausland,
etwa Reiserücktritts- und Auslands-
krankenversicherungen, zum Bei-
spiel zur Absicherung von Kurztrips
über die Grenze, finden sie hier.
Aber auch alltägliche Missgeschi-
cke sind versichert, wie z. B. Hilfe
und Ersatz beim Verlust des Schlüs-
sels der Ferienunterkunft. Anbieter
können sich zusätzlich mit einem
individuellen Insolvenzschutz oder
einer Geschäftsversicherung gegen
Betriebsrisiken absichern.

Dr. Andreas Gent (r.), Vorstandsvorsitzender der HanseMerkur, im
Gespräch mit Busunternehmer Wilhelm Schmidt beim HanseBrunch
auf der ITB.
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Hamburg. Außergewöhnliche Rei-
seziele in aller Welt bietet die stil-
volle MS Hamburg zu jeder Jahres-
zeit. Auf dem deutschsprachigen
Kreuzfahrtschiff reisen maximal
400 Gäste im kleinen Kreis und
genießen einen herzlich-erfri-
schenden Service. So exklusiv die
Routenauswahl, so ausgesucht
sind die Arrangements für Grup-
penreisende.
Ob exotische Länder oder idyllische
Häfen vor der eigenen Haustür –
die MS Hamburg bietet das ganze

Jahr über vielfältige Fahrpläne.
Dazu kommt die über 25-jährige
Branchenerfahrung des fachkun-
digen Teams von Plantours Kreuz-
fahrten. Die Zusammenstellung
optimaler Gesamtpakete – mit tol-
len Sonderprogrammen, besten
Reisezeiten sowie idealen An- und
Abreisekonzepten – ist das er-
klärte Beratungsziel.
„Dort, wo nicht jeder hinfährt,
da sind wir mit unserem Flagg-
schiff unterwegs“, bringt Ge-
schäftsführer Oliver Steuber seine

Marktstrategie auf den Punkt.
Aufgrund der großen Nachfrage
sind für die Bestsellerrouten der
MS Hamburg zusätzliche Termine
im Angebot: Dies gilt im Sommer
2017 für die 10-tägigen Grönland-
touren sowie für 16-tägige Passa-
gen auf den Großen Seen Nord-
amerikas zur Zeit des Indian Sum-
mer. Auch Kuba ist ein Trendziel,
dem die MS Hamburg folgt: Zwei
Intensivrouten widmen sich allein
sieben Destinationen rund um die
sonnenreiche Karibikinsel. Reges

Interesse wird zudem für die
nächste Amazonas-Flussexpedi-
tion im Winter 2017/18 erwartet.
Und Urlaub vor der eigenen Haus-
tür? Dafür gibt es wieder die kult-
verdächtigen Heimathäfen-Kurz-
trips: Im Mai 2018 wird es erst-
mals „very british“ – mit einer
fünftägigen Fahrt von London aus
auf der Themse und über die Elbe
bis nach Hamburg zum Hafenge-
burtstag.
Mit 197 Kabinen und acht Suiten
zählt das 144-Meter-Schiff zu den
familiären Schiffen auf dem
deutschsprachigen Kreuzfahrt-
markt. Stilvoll und gemütlich prä-
sentiert sie sich – auf und unter
Deck. Das großzügige Restaurant
glänzt mit einer Tischzeit und tol-
lem Ausblick. Dank dem vielsei-
tigen Unterhaltungsprogramm,
lehrreichen Vorträgen, einem Con-
cierge-Service sowie bordeigenen
Schlauchbooten und Fahrrädern
zum Verleih bleiben an Bord keine
Wünsche offen.
Weitere Informationen und die
ausführliche Fahrplanvorschau für
Ihre Gruppen unter:
www.plantours-partner.de Der einladende Pool auf der MS Hamburg.

Die MS Hamburg hinter der Landzunge von Sylt. Fotos: Plantours

K R E U Z F A H R T E N B E I D E R I T B

Im kleinen Kreis die Welt entdecken
Ausgesuchte Arrangements für Gruppenreisen /Routenvorschau der MS Hamburg

Karin Urban (M.) und Mitarbeiterinnen am Stand bei der ITB.

(lop) Hotels & More, Spezialist für
Großbritannien, war zum zweiten
Mal mit einem eigenen Stand bei der
ITB, nach über zwei Jahrzehnten als
„Tisch-Partner“ von Visit Britain.
Und dies mit gutem Erfolg.
„Der eigene Stand gegenüber von
Visit Britain macht Sinn für uns, da
wir einfach mit 7 MitarbeiterInnen
die gestiegene Nachfrage besser
bearbeiten können“, konnte sich
Geschäftsführerin Karin Urban über
mangelnde Resonanz auch in die-
sem Jahr nicht beklagen.
Im Gegenteil: Der brandneue Kata-
log für 2017, mit dem der Paketer
bereits zum zweiten Mal so frühzei-
tig als Erster die Verkaufssaison ’17
einläutet, war am Stand heiß be-
gehrt. Denn darin enthalten sind
viele neue Programme mit versteck-
ten Details, die dem Gruppenreise-
veranstalter eine Fülle neuer Bau-
steine an die Hand geben,um attrak-
tive Reisen auch für Wiederholer
gestalten zu können. Eine solide und

Georg Steiner mit „Pappkameraden“ bei der ITB. Software-Update: Eugen Wiest (r.) und Marc Walker von Ratiosoftware.

(lop) Musikalische Highlights at-
traktiv präsentiert: Travel Partner
hat zur Zeit mit einer neuen Mar-
keting-Initiative großen Erfolg.
Dabei handelt es sich um Auf-
steller in Lebensgröße (wie ihn auf
unserem Foto Georg Steiner prä-
sentiert), die Busreiseveranstalter
in ihrem Reisebüro platzieren
können.
„Wie wir schon mit unserem
Hansi-Hinterseer-Aufsteller sehen

konnten, regen diese Pappkamera-
den Kunden ganz schnell zum Sel-
fie-Schnappschuss an“, so Steiner.
Anfragen von Busreiseveranstalter
sind durchaus erwünscht. Damit
können Events wie das Blasmusik
Festival in Ellmau, der Musikfrüh-
ling in Zell am See und der Musik-
herbst ebenfalls in Ellmau unter-
stützend beworben werden.

I T B A K T U E L L

Marketing für Musik-Events
Travel Partner mit neuen Aufstellern

Neues aus der Ehinger EDV-Schmie-
de RATIOsoftware: Eugen Wiest
hat auf der ITB für das neue Pro-
gramm TouPac ein Modul präsen-
tiert, mit dem Reiseveranstalter
ihre Produkte über Agenturen in
Echtzeit vertreiben können.
Wiest am Stand auf der Berliner
Messe: „Das vereinfacht den Pro-
zess der Buchung immens. Der

Reisebüro-Expedient muss nun
nicht mehr zum Telefon greifen
oder eine Mail schreiben, um ab-
zufragen, ob auf der vom Kunden
gewünschten Reise noch Plätze
frei sind, sondern hat diese Infor-
mationen direkt vor sich“.

Voraussetzung dafür ist lediglich,
dass der Reiseveranstalter mit
dem Touristik-Programm TouPac
arbeitet und das Reisebüro sich
die Agenturbuchungsmaske aus
dem Internet herunterlädt. Dabei
kann der Reiseveranstalter ent-
scheiden, welcher Agentur er
diese Möglichkeit einräumt. Ein-
mal installiert, ist das neue Modul
selbsterklärend und intuitiv zu ver-
stehen.
Das System lässt dem Reiseveran-
stalter zu jeder Zeit die Befugnis
festzulegen, welche Rechte – etwa
in der Nachbearbeitung – den ein-
zelnen Agenturen eingeräumt
werden dürfen.

I T B A K T U E L L

Neues Modul für Agenturen
Mit RATIOsoftware jetzt in Echtzeit

Helge Unruh (r.) und sein designierter Nachfolger Christoph Brunner
bei USP Touristik warben aktiv für die Schweiz.

GREENLINE HOTELS in Deutschland und Nachbarländern bieten Bus-
gruppen nach einem interessanten Tagesprogramm eine erholsame „Aus-
zeit im Grünen“ und klimaneutrale Aufenthalte. Dementsprechend
naturnah präsentierte sich die seit 15 Jahren erfolgreich am Markt auf-
tretende Hotelgruppe bei der ITB – hier charmant vertreten durch die
Sales Manager Anja Engel und Irina Schilz. www.greenline-hotels.de

I T B A K T U E L L

Great Britain weiter begehrt
Hotels& More mit neuem Katalog für 2017

(jb) Der Verband der Fährschiff-
fahrt und Fährtouristik wagte auf
der ITB 2016 in Berlin nicht nur
einen Blick in die Glaskugel, son-
dern auch auf die Trends der letz-
ten 20 Jahre in der Fährschifffahrt
und der Fährtouristik.
Wie könnte eine europäische Fähre
in 20 Jahren aussehen – und wie
wird man die Reise an Bord dann
erleben? Diesen Fragen stellten sich
Experten aus ganz Europa während
der ITB 2016 in Berlin.
Auf dem „VFF-Zukunftsforum Fähr-
schifffahrt 2035“ waren hochkarä-
tige Referenten dabei, als es galt,
die Entwicklungen der Branche in
Vergangenheit und Zukunft zu be-
leuchten. Als Gesprächspartner und
Referenten waren Frederik Erd-
mann, Beauftragter Sicherheit und
Umweltschutz der Wyker Dampf-
schiffs-Reederei und Lehrbeauftrag-
ter am Maritimen Zentrum der Fach-
hochschule Flensburg dabei, der mit
seinem Vortrag „Technik 2035:Wel-

che technischen Innovationen könn-
te es in 20 Jahren auf einer Fähre
geben?" einen Blick in die Zukunft
warf und der auch als Moderator
der Veranstaltung fungierte.

Fährschifffahrt boomt

VFF-Vorstandsvorsitzender Chris-
tian Totzeck widmete sich zunächst
dem Thema „Welche Megatrends
haben die Fährschifffahrt von 1995
bis 2015 verändert?“. Schon ein
Blick in die Statistik macht dabei
deutlich, wie stark sich die globale
Beförderungsleistung der Fähr-
schifffahrt entwickelt hat: Wurden
1997 noch ca. 494 Millionen Passa-
giere, 87 Millionen Pkw mit 12 Mil-
lionen Landungseinheiten und 2
Millionen Überfahrten transpor-
tiert, waren das im Jahre 2013
schon 2,1 Milliarden Passagiere,
258 Millionen Pkw mit 39 Millionen
Landungseinheiten und 7,5 Millio-
nen Überfahrten. Das entspricht in

etwa einer Vervierfachung in nur 15
Jahren. Heute gibt es weltweit ge-
sehen alle 5 Sekunden eine Fähr-
schiff-Abfahrt.

Neue Reisethemen

„Ganz vorne bei den Megatrends
der letzten Jahre ist der demografi-
sche Wandel zu nennen“, betonte
Christian Totzeck. „Der Anteil der
über 60-Jährigen an der Weltbevöl-
kerung ist von 8 Prozent im Jahre
1950 auf 12 Prozent in 2013 gestie-
gen. Bereits für 2050 wird er 21%
erreicht haben.“ Die Gesellschaft
wird immer älter, Best Ager als sol-
vente Zielgruppe zeigt ein aktives
Reiseverhalten und erwartet einen
personalisierten Service. „Auch die
Fährschifffahrt muss sich darauf
einstellen, Themen wie Erlebnis-
reise, Gesundheit und Wellness
werden immer wichtiger“, stellte
Christian Totzeck heraus. Zu den
immer stärker nachgefragten Pro-
dukten gehören außerdem „Slow
travel“-Angebote mit Zug, Fähre
und Cruiseliner, aber auch „Soft
adventures“ in Outdoorregionen,
Tourismus auf den Spuren der histo-
rischen Wurzeln und „Educational
tourism“. Der Markt für Mobilge-
räte wird sich bis 2019 verdreifa-
chen: „Bereits 2017 werden 30 Pro-
zent des Reiseumsatzes über Mobil-
geräte getätigt“, betonte der VFF-
Vorstandsvorsitzende.

I T B A K T U E L L

Aktuelle Trends in der Fährtouristik
VFF blickt auf der ITB 2016 vorwärts und zurück

(lop) Neustart von nicko cruises:
Der Spezialist für Flusskreuzfahr-
ten startet mit neuem Manage-
ment und geordnetem Produktfo-
lio – nur 4- und 5-Sterne Schiffe –
neu durch. Geschäftsführer CCO
Guido Laukamp erläuterte am
Stand das neue Programm 2017
und aktuelle Winterprogramme

2016 mit Advents- und Festtags-
reisen. „Für Busreiseveranstalter
und Reisebüros bieten wir ei-
nen neuen Provisions-Sicherungs-
schein“, so Laukamp. Das Routen-
Portfolio sei erhalten worden und
werde noch weiter ausgebaut.
nicko cruises 3.0 bekam auch
Besuch von nicko tours 1.0: Grün-

der Ekkehard Beller gratulierte
Laukamp zum Neustart („etwas
von der alten DNA ist erkennbar“)
und lud ihn zum Urlaub machen in
der Schweiz ein. Beller hat sich in
der Schweiz neu orientiert und
war als Reiseveranstalter Manu
Touristik Graubünden auf der ITB
unterwegs.

K R E U Z F A H R T - S P E Z I A L I S T A U F D E R I T B

Kreuzfahrten planen mit Plantours

F L U S S K R E U Z F A H R T E N

nicko cruises 3.0 legt ab
Neue Strategie und Programm auf der ITB vorgestellt

Geschäftsführer Guido Laukamp (l.) mit dem neuen
Investor Mario Ferreira, Präsident und CEO von
Mystic Invest.

nicko-Gründer Ekkehard Beller (r.) schaute auf der
ITB mal vorbei. Fotos: Lopuszansky

AM STAND
VON
PLANTOURS
wurde bei der
ITB das neue
Programm des
Kreuzfahrt-
Spezialisten
vorgestellt.

VFF-Geschäftsführer Christian Totzeck (2.v.r.) und die Referenten bei
der ITB. Foto: Berghoff

I M P R E S S I O N E N V O N D E R I T B : N E U E I D E E N F Ü R D I E B U S T O U R I S T I K

Die Megatrends

Frederik Erdmann spannte den Bo-
gen weiter: „Zukunft ohne Vergan-
genheit gibt es nicht.Vor 20 Jahren
war die ITB-Zeit spannend, da
kamen die neuen Kataloge der
Reedereien heraus, heute werden
teilweise schon über 50 Prozent
der Fährtickets online gebucht.“ Er
identifizierte sieben Megatrends
der vergangenen 20 Jahre: Steige-

rung von Sicherheit und Vertrauen,
verändertes Reiseverhalten durch
Aufkommen der Billigflieger, Ab-
schaffung des Duty-Free-Einkaufs,
Anbieterkonsolidierung, Standar-
disierung, Aufkommen des Inter-
nets und die Steigerung des Um-
weltbewusstseins. Und Janusz
Grabowski, Sales und Marketing
Direktor International der Viking
Line, brachte es in seinem Vortrag
„Viking Line 2035: Trends für mo-

derne An-Bord-Konzepte" auf den
Punkt: „Wir müssen uns auf die
Wünsche der Chinesen, Koreaner,
Japaner und Inder einstellen,
alleine die Mittelklasse der indi-
schen Bevölkerung umfasst 320
Millionen Menschen.“ Immer mehr
davon bereisen auch Europa und
nutzen Fähren. „Neben local food
wird es zum Beispiel auch immer
mehr Sushi-Menüs und Curry-
Gerichte geben.“

gleichwohl kreative Planungshilfe,
so wie man es von Hotels & More
gewohnt ist. Fazit von Geschäftsfüh-
rerin Karin Urban: „Es war eine gute
Messe, wir hatten mehr als hundert
Termine plus Laufkundschaft. Darun-
ter noch etliche Anfragen für 2016.
Es sieht ganz so aus, als ob manche
Kunden ihre „Lücken“ – eventuell
verursacht durch Rückgänge in an-
deren Destinationen – auffüllen wol-
len. Rundreisen laufen generell gut“.



Vor den Toren Stuttgarts
liegt der Erlebnispark
Tripsdrill mit über 100 origi-
nellen Attraktionen für jedes
Alter. Das Angebot in
Tripsdrill reicht von rasanten
Achterbahnen über wilde
Wasserschussfahrten bis hin
zu spannenden Abenteuern
für die Kleinsten.
Das Highlight ist die Kata-
pult-Achterbahn „Karacho“,
deren Fahrzeuge von 0 auf
100 km/h in nur 1,6 Sekunden
beschleunigt werden. Neu ist
das Themenrestaurant direkt
bei der Karacho – gebaut im
Stil eines alten Fabrikgebäu-
des. Im Obergeschoss sind
modernste Tagungsmöglich-
keiten untergebracht.

Im Eintritt für den Erlebnis-
park enthalten ist auch das
Wildparadies mit rund 40
verschiedenen Tierarten.
Wissenswertes erfährt man

bei der Fütterung von Wolf,
Bär und Co. und der Greif-
vogel-Flugvorführung auf
der Falknertribüne. Einma-
lige Übernachtungsmöglich-
keiten bietet das Natur-
Resort direkt vor dem Wild-
paradies in komfortablen
Schäferwagen und Baum-
häusern.

Für Busgruppen

Für Busgruppen gibt es so-
wohl im Erlebnispark als
auch im Wildparadies
Tripsdrill Angebote mit ver-
schiedenen Führungen zum
Thema Technik, Natur und
Tiere. Bis zu 40 % sparen
können Gruppen bei „Ein-
tritt und Essen Komplett-
Angeboten“.
Neu: Das Schwabenhafte
Menü mit vier typisch schwä-
bischen Gerichten zur Aus-
wahl und ein Dessert.

Alle Komplett-Angebote be-
inhalten neben dem Eintritt
ein Essen im Gasthaus zur
Altweibermühle oder für
Schul-/Jugendgruppen im
Vespergarten. Im Frühjahr
(4. April bis 13. Mai) gibt es
wieder das Schnäppchenan-
gebot für Seniorengruppen
– für nur Euro 16,90 Eintritt
und Mittagessen (Mo. – Fr.,
außer 5. / 6.5.).

Busunternehmen erhalten
bei Gruppenanmeldungen

mind. 5 % Provision. Je mehr
Buchungen in der Saison
getätigt werden, desto
höher wird der Nachlass.
Weitere Vorteile in Tripsdrill:
über 80 kostenlose Buspark-
plätze und das komfortable
Busfahrerstüble. Der Busfah-
rer erhält nach Anmeldung
an der Gruppenkasse freien
Eintritt und Essen.

Tel. 07135 / 999 333
service@tripsdrill.de
www.tripsdrill.de

Kopfüber in den Freizeitspaß mit der Katapult-Achterbahn „Karacho“.

E R L E B N I S W E L T E N

Erlebnisspaß mit Karacho
Neues aus dem Erlebnispark Tripsdrill
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Die Autostadt in Wolfsburg präsen-
tierte ihr touristisches Jahrespro-
gramm auf der ITB in Berlin. Auf
dem Messestand konnten Besu-
cher zwei historische Schmuckstü-
cke aus der Sammlung des Zeit-
Hauses hautnah erleben: Die Volks-
wagen-Klassiker Golf I Cabriolet
und Käfer Cabriolet. Das ließ sich
auch Staatssekretärin Daniela Beh-
rens aus dem niedersächsischen
Wirtschaftsministerium nicht zwei-
mal sagen und nahm Platz in den
schmucken Ausstellungsstücken.
Kultureller Höhepunkt im Veran-
staltungskalender der Autostadt
sind die 14. Movimentos Festwo-
chen zum Thema „Liebe“. Renom-
mierte internationale Künstler prä-
sentieren vom 2. April bis zum 10.
Mai ein umfangreiches Programm

aus zeitgenössischem Tanz, Jazz-
Konzerten, klassischen Matineen
und Soireen, szenischen Lesungen
und Schauspiel. Im Sommer wird
die Autostadt zu einem Kurzur-
laubsparadies mit Veranstaltungen
für die ganze Familie, während sie
sich in den Wintermonaten in eine
zauberhafte Märchenwelt aus Eis,

Schnee und Licht verwandelt: Eine
große Eislauffläche, ein Winter-
markt mit zahlreichen Buden und
farbenfrohe Eistanzaufführungen
locken Reisende jeden Alters.
Der 28 Hektar große Themen- und
Erlebnispark feierte 2015 sein 15-
jähriges Bestehen und konnte mit
2,42 Millionen Gästen einen neuen
Besucherrekord verzeichnen. Seit
der Eröffnung im Jahr 2000 haben
über 33 Millionen Gäste die Auto-
stadt in Wolfsburg besucht: Als
automobile Erlebniswelt, Ausliefe-
rungszentrum, Kultur- und Veran-
staltungsort sowie außerschuli-
scher Lernort ist sie eine beliebte
Reisedestination sowohl für Indivi-
dual- als auch für Gruppenreisende
aus aller Welt.

E R L E B N I S W E L T M O B I L I T Ä T

Movimentos und VW-Klassiker
Die Autostadt auf der ITB mit neuem Programm

Die Motoren surren leise. Sanft
steigt der weiße Riese in die Höhe
und schwebt elegant durch das
Wolkenmeer. Der Zeppelin NT legt
seinen Passagieren die Welt zu
Füßen – mit beeindruckenden Per-
spektiven auf die vielseitige Land-
schaft rund um den Europa-Park,
auf idyllische Seen, historische Bur-
gen und majestätische Berge.
Weltweit fliegen momentan nur
drei Zeppeline – einer davon ist
das Europa-Park Luftschiff, das

vom 20. bis 24. 4. über Deutsch-
lands größtem Freizeitpark faszi-
nieren wird.
Kurz nach dem Start ist die Flug-
höhe von circa 300 Metern er-
reicht. An Bord dürfen sich die
Fluggäste frei bewegen, dem Kapi-
tän im Cockpit über die Schulter
schauen oder sich einfach zurück-
lehnen und das zeit- und schwere-
lose Zeppelin-Gefühl erleben. Je-
der der zwölf Sitzplätze bietet
eine atemberaubende Aussicht aus
großen Panoramafenstern. In den
bequemen Ledersitzen mit freiem
Blick zum Horizont verschwindet
die Hektik des Alltags.
Der Zeppelin NT bietet höchsten
Flugkomfort bei maximaler Sicher-
heit. Auf dem Zeppelin NT, der von
Anfang April bis Ende Oktober in
der Bodenseeregion fliegt, sind das
Europa-Park Logo und Ed Euro-
maus zu sehen, der fröhlich aus
den Lüften Richtung Boden winkt.
Vom 20. bis 24. April 2016 sind
Flüge über dem Europa-Park mög-
lich. Das Luftschiff ist 75 Meter

lang und damit länger als ein Air-
bus A380. Es fliegt mit einer Reise-
geschwindigkeit von circa 70 Stun-
denkilometern und ist mit nicht
brennbarem Helium befüllt.

Im Europa-Park sind folgende Flü-
ge buchbar:
– Standardflug: 40-minütiger Flug

über und um Deutschlands größ-
ten Freizeitpark inklusive freiem
Eintritt in den Europa-Park.

– Sonderflug Straßburg: 90-minü-
tiger Flug vom Europa-Park nach
Straßburg inklusive freiem Ein-
tritt in den Europa-Park.

– Sonderflug SC Freiburg: 90-mi-
nütiger Flug nach Freiburg mit
Überflug des Schwarzwald-Sta-
dions beim Spiel SC Freiburg –
MSV Duisburg inklusive freiem
Eintritt.

Online-Buchung über die Website
www.europapark.de/zeppelin

E R L E B N I S F R E I Z E I T P A R K

Zeppelin über dem Europa-Park
Die neue Saison startet in Rust mit einem fulminanten Auftakt

Mit dem Zeppelin über den Europa-Park fliegen – online kurzfristig
buchbar.

DIE AUTOSTADT präsentierte auf der ITB auch Klassiker aus der VW-Vergangenheit.

Cleebronn. Inmitten malerischer
Landschaft – umgeben von idylli-
schen Wäldern und Weinbergen –
liegt der Erlebnispark Tripsdrill,
2015 als „Europe’s Best Amuse-
ment Park“ mit dem European
Star Award ausgezeichnet. Dieser
begehrte Oscar der Freizeitpark-
branche ist eine großartige Aus-
zeichnung und bedeutende Aner-
kennung für Originalität, Qualität
und Authentizität des gesamten
Parkangebotes. Bei über 100 origi-
nellen Attraktionen auf 77 Hektar
Fläche wird sicherlich jeder Besu-
cher Aufregendes für sich entde-
cken. Im benachbarten Wildpara-
dies lassen sich imposante Flug-
vorführungen und spannende Füt-
terungsrunden mit Wolf, Luchs,
Bär & Co. bestaunen. Das angren-
zende Natur-Resort beherbergt
komfortable Schäferwagen und
Baumhäuser, die zu außergewöhn-
lichen Schlaferlebnissen einladen –
so bleibt den Gästen genug Zeit,
beide Parks ausgiebig zu erkunden.
Für Busgruppen gibt es sowohl im
Erlebnispark als auch im Wildpa-
radies spannende Führungen, z. B.

zu den Themen Technik,
Natur und Tiere. Bei der
„Hausgemachten Späß-
le-Tour“ werden die Be-
sucher auf einen humor-
vollen Rundgang durch
Tripsdrill entführt und
erfahren Wissenswertes
über die Tripsdriller Ge-
schichte. Im Wildpara-
dies schärft man sich
beim Angebot „Natur-
Pur“ an mehreren Sta-
tionen Sinne und Wahr-
nehmung. Für Technikaf-
fine lohnt sich die Tour
„Hinter den Kulissen“ –
Besucher erhalten span-
nende Hintergrundinfor-
mationen über die Fahr-
Attraktionen im Park.
Jede Gruppe, die über ein Busun-
ternehmen angemeldet wird, er-
hält mindestens fünf Prozent
Rabatt (Zahlart Rechnung). Je
nachdem, wie viele Buchungen
das Unternehmen in der Saison
tätigt, erhöht sich der Nachlass.
Selbstverständlich werden auch
die Busfahrer bestens versorgt. Im

„Busfahrerstüble“ gibt es einen
gemütlich eingerichteten Aufent-
haltsraum mit TV, Küchenzeile
und Getränkeautomat, einen Ru-
hebereich mit Liegesesseln sowie
einer Terrasse mit Blick auf den
Mühlensee.

Informationen zu Gruppentarifen:
www.tripsdrill.de

F R E I Z E I T P A R K S

Best Amusement Park
Highlights für Gruppenreisende in Tripsdrill

Rasante Fahrt im „Waschzuber“.

Daniela Behrens, Staatssekretärin im niedersächsischen Wirtschafts-
ministerium, wurde bei ihrem Besuch am ITB-Stand der Autostadt von
Jens Totschnig, Leiter Vertrieb&Touristik, informiert.
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Untertürkheim. Eine neue Hei-
mat für die Marke mit dem Stern:
Am 19. Mai 2006 eröffnet das
Mercedes-Benz Museum im spek-
takulären Neubau vor dem Tor des
Werks Untertürkheim. Seitdem ist
es ein vielbesuchter Ort mit mehr
als 7,1 Millionen Gästen (Stand
31. Dez. 2015). Um Ausstellungs-
besuchern wie Veranstaltungsgäs-
ten stets das beste Erlebnis zu bie-
ten, erfindet sich das Museum
immer wieder neu.

Es ist ein außergewöhnlicher, ein
mitreißender und inspirierender
Ort: Mehr als sieben Millionen Men-
schen lassen sich seit der Eröffnung

im Jahr 2006 vom neuen Mercedes-
Benz Museum begeistern. Sie erfah-
ren hautnah, wie Geschichte, Archi-
tektur, museale Inszenierung und
das lebendige Veranstaltungspro-
gramm ein in sich stimmiges Gan-
zes ergeben.
Der Ansturm nach der Eröffnung
ist groß. Von Mai bis Dezember
2006 kommen über 650.000 Besu-
cher, 2007 kommen über 860.000.
Die Ausstellung, Führungen und
Sonderausstellungen, Kino und
Musik, Angebote für Kinder und
Familien, hochrangige Klassiker-
Auktionen und vieles andere mehr
zieht die Menschen an. Schon
2006, im ersten Jahr, zählt das

Museum allein beim großen Sai-
sonabschluss des Motorsport-
jahres von Mercedes-Benz unter
dem Titel „Stars & Cars“ rund
50.000 Besucher.

Der Bau – ein Benz

Das Gebäude, dessen Innenraum
aus doppelt gekrümmten Beton-
elementen besteht, wird in nur
drei Jahren an der Grenze des sei-
nerzeit technisch Machbaren ge-
plant und gebaut. Dabei halten die
Beteiligten den Zeit- und Kosten-
rahmen von insgesamt 150 Millio-
nen Euro (Bau inklusive Einrich-
tung) zuverlässig ein. Möglich wird
das durch den Einsatz modernster
Computertechnik – damals in der
geforderten Komplexität absolu-
tes Neuland.
Dass das Mercedes-Benz Museum
auch nach zehn Jahren frisch und
modern wirkt – sowohl ästhetisch
als auch technisch – erinnert an
Werte, die Liebhaber klassischer
Automobile sofort mit Fahrzeugen
von Mercedes-Benz in Verbindung
bringen. Das drückt auch Hugo
Daiber aus, von 2003 bis 2006
Bauherr des Museums in seiner
Funktion als Geschäftsführer des
damaligen Tochterunternehmens
DaimlerChrysler Immobilien und
der heutigen Daimler Real Estate:
„Dieser Bau ist ein echter Merce-
des-Benz.“

Die Faszination des Mercedes-
Benz Museums lebt aus der spek-
takulären Inszenierung einer star-
ken Geschichte heraus, die von der
Erfindung des Automobils bis zu
seiner Zukunft reicht.

Auch die weltweite Szene der
automobilen Museumslandschaft
hat durch die Eröffnung des Stutt-
garter Hauses 2006 einen gewalti-
gen Impuls bekommen, der bis
heute nachwirkt. Derzeit entsteht

ein zweites Museum in Peking. Es
folgt einem auf die Gegebenhei-
ten in China ausgerichteten Kon-
zept und wird unverkennbar eins
sein: ebenfalls ein echter Merce-
des-Benz.

A U T O M O B I L E E R L E B N I S W E L T

Seit zehn Jahren im neuen Zuhause
Über 7,1 Mio. Besucher im Mercedes-Benz Museum in Untertürkheim

Ein Mercedes-Benz Travego als Werbeträger bei der CMT in Stuttgart.

Das Mercedes-Benz Museum in Stuttgart Untertürkheim ist als Bau
schon spektakulär. Foto: Mercedes-Benz Museum

Die Freizeitpark-Saison 2016 be-
ginnt: Ab 19. März starten die
Parks in Deutschland in ihre neue
Saison und präsentieren sich den
Besuchern frisch renoviert und mit
neuen Highlights. Hier ein Über-
blick in Kürze über das, was die
Reisegruppen erwartet.

Neueste Imax-Technik
in Sinsheim

Das Imax 3D Sinsheim am Auto-
und Technik Museum Sinsheim
schreibt Kinogeschichte, denn ab
dem 4. März 2016 präsentiert es
als eines der ersten Kinos weltweit
die brandneue und revolutionäre
Imax-4k-Lasertechnik.Pünktlich
zum Ende des Umbaus werden
zwei neue Dokumentationen ge-
zeigt: „Zero Gravity – Mission in
Space 2D“ und „Wild America –
Die schönsten Nationalparks 3D“.
Im Mai 2014 startete der deutsche
ESA-Astronaut Alexander Gerst
aus Künzelsau für sechs Monate
zur Internationalen Raumstation
ISS. Die Kamera folgt ihm hautnah
auf seiner spektakulären Reise ins
Weltall und zeigt den Alltag an
Bord der Raumstation aus der Per-
spektive der Menschen, die den
Traum von der Eroberung des
Weltalls Wirklichkeit werden las-
sen. Der Film wurde komplett in
digitaler 4k-Auflösung produziert
und für das spektakuläre Kino
Sinsheim optimiert. So nah, so
dicht, war man noch nie bei einer
Weltraum-Mission dabei.

Bavaria Filmstadt

Film, Fernsehen Action – der Aus-
flug mit dem ganz besonderen Dreh
präsentiert 2016 einen neuen Film
im 4 D Erlebnis Kino der Bavaria
Filmstadt in Geiselgasteig. „Wild
West Mine Ride“ ist eine rasante
Verfolgungsjagd durch die Wüste
und durch ein verlassenes Berg-
werk, bei der ein fieser Bankräuber
von einem Sheriff und seinem Pferd
gejagt wird. Dazu Kinositze, die sich
synchron zur Bildhandlung bewe-
gen, Spezialeffekte, ein toller Sound
und ein gestochen scharfes 3 D Bild.
Neues gibt es auch während der
Filmstadt Führung: die Requisiten
und Dekorationen aus dem aktuel-
len Film der „Die wilden Kerle“-
Reihe „Die Legende lebt“, die am
11. Februar ins Kino kam. Zusätzlich
schminken Maskenbildnerinnen die
Kids mit Wunden- und Effekt Make
up. Klaffende Wunden, blaue
Augen, alles völlig harmlos, aber
bestens geeignet, um es selbst ein-
mal nachzumachen und anderen
einen ordentlichen Schrecken ein-
zujagen.

Belantis mit
„nochmaaal-Ticket“

Am 24. März öffnet das Abenteuer-
Reich Belantis bei Leipzig seine Tore
zur vierzehnten Saison. Im Mittel-
punkt steht die neue Familienach-
terbahn „Cobra des Amun Ra“, auf
der Familien mit Kindern ab vier

Jahren einen rasanten Ritt durch
das Tal der Pharaonen erleben.
Neu in diesem Jahr ist das „Noch-
maaal-Ticket“, mit dem man an
zwei beliebigen Öffnungstagen in
der Saison 2016 Abenteuer erleben
kann. Gleich nach der Saisoneröff-
nung feiert Belantis wie gewohnt
mit bunten Dekorationen das
Oster-Fest. Am 30. April sind die
Hexen los und streifen durch den
Park. Am 28. Mai verwandelt sich
das AbenteuerReich in eine Party-
location, wo man beim nächtlichen
Achterbahnfahren und Tanzen auf
den verschiedenen Floors feiert bis
die Sonne wieder aufgeht. Für echt
gute Stimmung sorgt das Elektro-
Pop-Duo Glasperlenspiel, das bei
der Energy SummerOpening Party
die Gäste begeistern will.

Phantasialand bringt
Action

Am 19. März startet das Phanta-
sialand in die Sommersaison. Auf
der Suche nach packendem Ner-
venkitzel, einer gehörigen Portion
Bauchkribbeln und dem absoluten
Fahrspaß kommt im Phantasialand
die ganze Familie auf ihre Kosten.
Die mehrfach ausgezeichneten
Action-Highlights wie der Inverted
Coaster Black Mamba oder der
Freefall-Tower Mystery Castle bie-
ten den ganz besonderen Kick
während die Wasserattraktionen
wie River Quest und Chiapas – die
Wasserbahn für eine erfrischende
Abkühlung sorgen. Der 3D-Fun-
ride Maus au Chocolat oder das
Funhouse „Das verrückte Hotel
Tartüff“ garantieren den ganz gro-
ßen Spaß. In den Phantasialand-
Shows treffen ausgefeilte Choreo-
grafien auf mitreißende Songs,
wagemutige Stunts werden den
Zuschauern den Atem rauben und
hochkarätige Artistik lässt einen in
phantastische Welten eintauchen.
Hier gibt es genau die richtige
Mischung für einen perfekten
Sommertag für Groß und Klein.
Diese Kombination von Fahrspaß
und Showerlebnis macht den Be-
such im Phantasialand zu einem
einzigartigen und unvergesslichen
Erlebnis für die ganze Familie.

Serengeti ganz nahe

Der Serengeti-Park in Hodenhagen
startet am 19. März mit vielen se-
henswerten Neuheiten und High-
lights in die Saison 2016:
• Neue Wüstenanlage – Eine natur-

nahe Dünenanlage für neue und
seltene Wüstenbewohner.

• Quad-Safari – Das deutschland-
weit einmalige Action-Highlight
mit Off-Road-Kick.

• „Mother Africa – Heia Safari“-
Show – Das weltbekannte Origi-
nal mit einer neuen Show in der
ganzen Saison live und exklusiv
nur im Serengeti-Park.

• Neue und einzigartige Lodges –
Übernachten in Zelten und Jeeps
– das Outdoor-Camp inmitten
wilder Tiere – wie sonst nur in
Afrika …

S P A S S U N D E N T E R T A I N M E N T

Die Freizeitpark-Saison
startet durch
Das gibt es Neues in den deutschen Parks

Ab dem 19. März präsentiert das
Auto & Technik Museum Sinsheim
in der Sonderausstellung „Harley
– Born to be wild“ einen bunten
Querschnitt durch die über 100-
jährige Firmengeschichte der
legendären US-amerikanischen
Motorradschmiede Harley-David-
son. Zu sehen sind ausgewählte
Modelle aller Epochen, legendäre
Rennmaschinen und kuriose
Umbauten.

Harley-Davidson wurde 1901 von
William Harley und Arthur David-
son gegründet. Das erste Modell
mit dem für diese Marke so cha-
rakteristischen V-Motor entstand
1909. Dass Harley-Davidson noch
heute existiert liegt sicherlich
nicht zuletzt daran, dass die
Modelle speziell der fünfziger und
sechziger Jahre den amerikani-
schen Geschmack sehr gut trafen
und durch Filme wie „Easy Rider“

zum Bestandteil des Lebensge-
fühls einer ganzen Generation
wurden.
Die Ausstellung wird mit Unter-
stützung von Harley-Davidson
Rhein-Neckar durchgeführt.

Am Sonntag, dem 2. Oktober fin-
det außerdem ein großes Harley-
Treffen im Museum statt.

www.technik-museum.de

E R L E B N I S M O T O R R A D

Harley-Show im Technik-Museum Sinsheim

Rust. 2017 ist es soweit: DJ BoBo
feiert mit seiner neuen Show
„Mystorial“ sein 25-jähriges Büh-
nenjubiläum. Die Welttournee, die
ihn neben der Schweiz und Öster-
reich auch nach Nord- und Osteu-
ropa sowie Südamerika führen
wird, startet im Januar mit 24 Kon-
zerten in Deutschland. Die Welt-
premiere wird am 13. Januar 2017
in der Europa-Park Arena gefeiert.
Anlässlich der Shows öffnet
Deutschlands größter Freizeitpark
nach Abschluss der Wintersaison

extra noch einmal am 14. und 15.
Januar seine Pforten.
Der Vorverkauf läuft bereits über
RTL Tickets (tickets.rtl.de) und über
www.eventim.de. DJ BoBo selbst
freut sich riesig auf diese besondere
Tournee: „Wer hätte damals ge-
dacht, dass die Menschen mir und
meiner Musik so lange die Treue
halten. Zum Jubiläum haben wir
uns deshalb etwas ganz Besonderes
überlegt. Mit Mystorial erleben die
Zuschauer eine faszinierende und
aufregende Zeitreise, die sie nie ver-

gessen werden.“ Bereits zum 5. Mal
findet die Weltpremiere einer Tour
des Schweizer Superstars im
Europa-Park statt. Und wer einmal
DJ BoBo live gesehen hat weiß, dass
er sich auf einen kurzweiligen und
großartigen Abend mit vielen Über-
raschungen freuen darf.
Die fantasiereichen Shows sind ein
Erlebnis für die ganze Familie. Mit
dabei sind seine unzähligen Hits,
die alle kennen und die auch heute
nichts von ihrer Beliebtheit und
ihrem Feuer verloren haben. Natür-

lich gibt es auch eine Reihe von
neuen Songs zu hören.

F R E I Z E I T P A R K S

25 Jahre DJ Bobo
Große Jubiläumstour des Weltstars startet wieder im Europa-Park

DJ Bobo hat eine zweite Heim-
stätte im Europa-Park.
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einzigartigen Mystischen Nächten
bietet der Veranstaltungsreigen des
Parks für jeden etwas.

Ausgewählte Veranstaltungen:
• Pflanzen Welten im Park – 1. 5.
• Rosenerlebnisse im Park – 12. 6.
• OLB-Spiel Welten im Park – 19. 6.
• Hortensien im Park – 10. 7.
• Illumination – Lange Abende im

Park – 5. 8. bis 4. 9.
• Mystische Nächte im Park –

9. bis 11. 9.
• Der Apfeltag – 3.10.

Öffnungszeiten 2016:
Vom 16. April bis 9. Oktober täg-
lich von 9.30 bis 18.30 Uhr.
Die Ausgänge sind bis 21.45 Uhr
geöffnet.
Freier Eintritt: Busfahrer und ein
Reiseleiter pro Gruppe ab 15 Per-
sonen, Begleiter von Schwerbehin-
derten, alle unter 18 Jahren.
Anfahrt über die A 28 (Abfahrt 8,
Zwischenahner Meer) zu den kos-
tenlosen Parkplätzen.
Alle Infos auch unter:
www.park-der-gaerten.de

G A R T E N R E I S E N

Lust auf Garten
Deutschlands größte Mustergartenanlage in Niedersachsen

Bad Zwischenahn. Im grünen Her-
zen des Ammerlandes erwartet die
Besucher „Deutschlands größte
Mustergartenanlage“ mit einer
bunten Vielfalt an gärtnerischen
und kulturellen Attraktionen.

Über 90 Mustergärten, Pflanzen-
sammlungen und Beiträge sowie
Tausende Frühlings- und Sommer-
blüher bieten einen faszinierenden
Einblick in die Gartenkunst und
jede Menge Inspirationen.
Professionelle Gartenbaubetriebe
geben Anregungen, wie durch
individuelle Konzepte und eine
geschickte Umsetzung einzigar-
tige grüne Oasen entstehen kön-
nen. Ergänzend dazu ist Leben
und Wohnen in den Gärten erleb-
bar. Hier können Besucher genie-
ßen, sich informieren, sehen, tes-
ten und fühlen. Der Park der Gär-
ten bietet viel: Für Entdecker,
Pflanzenliebhaber und -kenner und
Wissensdurstige ebenso. Natürlich
auch für die ganze Familie oder
auch einfach nur, um die Seele
baumeln zulassen.
Einen beeindruckenden Vorge-
schmack auf den Park erhält man
in der erlebbaren Ausstellung
„Grüne Schatztruhe“, die einma-
lig die botanische Theorie mit der
Praxis des Parks und seiner großen
Pflanzenvielfalt vereint. Informa-
tive Veranstaltungen rund um das
Thema Garten und Natur prägen
gemeinsam mit einem abwechs-
lungsreichen Unterhaltungspro-
gramm alljährlich die Parksaison.
So kann man z. B. sein gärtneri-
sches Wissen bei der im Park an-
sässigen Niedersächsischen Garten-
akademie erweitern oder Führun-
gen (nach Voranmeldung) buchen.
Vom farbenprächtigen Pflanzen-
markt mit Garten-Flohmarkt, über
die OLB-Spiel Welten bis hin zu den

In der Musteranlage kann man sich über die perfekte Gartengestaltung
informieren – streng geordnet ...

... oder mit kreativen Bepflanzungen verschönt.

(lop) Ein Erfolgsrezept im Marke-
ting: Zwei Städte – ein Land, Bre-
men und Bremerhaven. Seit nun-
mehr 18 Jahren treten die Schwes-
ternstädte auf diese Weise ge-
meinsam im internationalen Tou-
rismusgeschäft an – und eilen da-
mit von einem Erfolg zum anderen.
Bei der ITB konnte erneut aufge-
trumpft werden. Zum 7. Mal in

Folge sind die Übernachtungszah-
len in Bremen gestiegen. Peter Sie-
mering, Geschäftsführer der BTZ
Bremer Touristik Zentrale, konnte
„ein Plus von 4,7 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahr“ verkünden.
Das Hotelangebot wurde in den
vergangenen 10 Jahren um 40
Prozent vergrößert. Inzwischen
bietet die Hansestadt insgesamt

Segelschiff mit den grünen Segel,
das von Joe Cocker mit „Sail
away“ besungen wurde und ab
August 2016 an der Schlachte vor
Anker gehen wird: Als Veranstal-
tungslocation, Hotel und Restau-
rant und willkommene Anlauf-
stelle für die Bustouristik (www.
alex-das-schiff.de).

I T B A K T U E L L

Bremen und Bremerhaven weiter top
4,7% Plus bei den Übernachtungszahlen der Schwesternstädte

M U S I C A L S

Stage bringt
Mary Poppins
Disneys und Cameron Mackin-
tosh´s Musical Mary Poppins
feiert im Herbst 2016 seine
Deutschlandpremiere im Stutt-
garter Stage Apollo Theater.
Damit erwartet das Stuttgarter
Publikum ein international preis-
gekröntes Musical-Highlight.
Tickets sind ab sofort erhältlich.
Die letzte Vorstellung von Dis-
neys Musical Tarzan in Stuttgart
ist für Ende August geplant. Ab
Herbst 2016 ist das Dschungel-
Spektakel dann im Stage Metro-
nom Theater in Oberhausen zu
sehen. MARY POPPINS Szenenmotiv. (Foto: Stage Entertainment / Johan Persson)

Berlin. (jb) Derzeit gehen die Vor-
bereitungen für die Internationale
Gartenausstellung IGA Berlin 2017
in die heiße Phase. Die mit Span-
nung erwartete Seilbahn wird
errichtet, Wassergärten und phan-
tasiereiche Garten-, Spiellandschaf-
ten und Ruhezonen entstehen.

Busparkplätze direkt am Gelände,
eine attraktive Seilbahn für alle
Besucher und eine internationale
Gartenschau der Extraklasse ste-
hen mit der IGA 2017 in Berlin
bevor. Geschäftsführerin Katha-
rina Langsch rechnet mit 8.000 bis
10.000 Bussen an den 186 Tagen
vom 13. April bis zum 15. Oktober
2017: „In diesem Jahr wird im ins-
gesamt rund 100 Hektar großen
IGA-Gelände gepflanzt und gesät,
so dass die Parklandschaft 2017 in
einem Meer aus Blütenfarben er-
strahlt. Die Gärten der Welt laden

kus stehen. Neben dem Blick über
den Gartenzaun bieten die Gärten
der Welt im Jahr 2016 ihren Gästen
auch einen Tag der offenen Tür. Den
krönendenAbschluss der Gartensai-
son im Jahr 2016 bildet das Herbst-
fest, das am 16. Oktober stattfindet
und in diesem Jahr mit der IGA-
Herbsttour zusammen geführt wird.
Das Fest bietet letztmalig die Gele-
genheit, das IGA-Gelände mit den
Gärten der Welt und dem Kienberg-

park zu erkunden. Ab dann schließt
der Park für die letzten Umbaumaß-
nahmen und landschaftsarchitekto-
nischen Maßnahmen für die Inter-
nationale Gartenausstellung bis zur
Eröffnung der IGA Berlin 2017 am
13. April 2017.

Spektakuläre Seilbahn

Auch Astrid Werner, Touristik und
Vertrieb IGA 2017, freut sich auf das
Großereignis: „Wir erwarten über
zwei Millionen Gäste aus Berlin,
Deutschland und ganz Europa zur
IGA 2017, dem größten Gartenfesti-
val in Deutschland. Erstmals wird es
in Berlin anlässlich der IGA eine
spektakuläre Seilbahn geben, wo-
bei das Seilbahnticket bereits im
Eintrittspreis inkludiert ist.“ Das
Herzstück der IGA sind die bereits
bestehenden Gärten der Welt.
www.IGABerlin.de

G A R T E N R E I S E N

Heiße Phase für die IGA 2017
Besuch auf dem Gelände der Int. Gartenausstellung Berlin

bis Oktober zur Erkundung frem-
der Gartenwelten und einer Viel-
zahl von Veranstaltungen ein,
bevor der Park im Endspurt für die
noch ausstehenden Umbaumaß-
nahmen vor der Eröffnung der IGA
geschlossen wird.“

Gärten der Welt

Die Gärten der Welt mit ihren ein-
drucksvollen Gartenanlagen aus
Asien, dem Vorderen Orient und
Europa laden auch 2016 zu einer
Vielfalt und Vielzahl an bemerkens-
werten Veranstaltungen im Park
ein. Saisonstart ist am 25. 3. 2016.
Besonders beliebt sind das Kirsch-
blütenfest im Frühjahr und das
Open-Air-Konzert „Viva la Musica“
im Spätsommer, für das der Karten-
verkauf bereits begonnen hat. 2016
steht dabei im Zeichen des Karl-
Foerster-Staudengartens, der 2008
eröffnet wurde und durch seine
Vielfalt an Farben und Formen eine
gute Brücke zur IGA bildet. Um die
Neuerungen und denWandel inVor-
bereitung auf die IGA erlebbar zu
machen, starten die Gärten derWelt
ab April mit Führungen, die einen
„Blick über den Gartenzaun“ ge-
währen. Hier werden nicht nur der
entstehende Englische Garten, son-
dern auch Neuerungen im Rosen-
oder Rhododendrongarten im Fo-

IGA-Geschäftsführerin Katha-
rina Langsch informierte bei der
BTB die Busreiseveranstalter.

Vertriebsmanagerin und Garten-
schau-Expertin Astrid Werner
beim BTB-Workshop.

Besuch von Busreiseveranstaltern auf dem IGA-Gelände anlässlich
des BTB-Workshops am Vortag zur ITB Berlin. Fotos: Berghoff

10.500 Betten. Die Bettenauslas-
tung ist auf 45 % gestiegen.
Auch 2016 wird positiv gesehen,
zumal man viele touristisch rele-
vante Angebote mit nach Berlin
gebracht hat. Darunter das neue
Konzept der „Alexander von Hum-
boldt – Das Schiff“ – eine mari-
time Erlebniswelt im Kleinen –
und zwar auf dem legendären

fältigen Kulturthemen der Hanse-
stadt wider. Im Fokus stand das
neue kulturelle Wahrzeichen, die
Elbphilharmonie Hamburg. Mit ih-
rer Eröffnung am 11. und 12. Ja-
nuar 2017 wird die Stadt um einen
weiteren, international ausstrah-
lenden Reiseanlass reicher.
Der imposante Hamburger Messe-
stand erstreckte sich erneut über
zwei Stockwerke. Kommunikativer
Blickfang war die 35 Quadratmeter
große LED-Fassade, die komfortab-
len Business Lounges auf zwei
Ebenen luden zum Networken ein.

Zentraler Anziehungspunkt war in
diesem Jahr das große 3 D Modell
der Elbphilharmonie Hamburg, das
einen Blick auf das spektakuläre
Gebäude ermöglicht sowie Innen-
ansichten der neuen Konzertstätte
im Hafen bietet.
Gemeinsam mit ihren Kulturpart-
nern präsentierte die HHT die
weiteren Kulturthemen für 2016
und gab einen Vorgeschmack auf
die wichtigsten Ausstellungen,
Festivals, Konzerte und Theater-
premieren.

H A M B U R G A U F D E R I T B

Elbphilharmonie überstrahlt alles
Hamburg mit „Große Freiheit für große Kultur“ in Berlin

EINE RIESIGE LED-WAND mit wechselnden Motiven machte schon
von weitem auf den Hamburg-Stand aufmerksam.

Anspruchsvoll und avantgardis-
tisch, klassisch und kultig, rau und
ruhig – Hamburg präsentierte sei-
ne kulturellen Highlights unter
dem Motto „Große Freiheit für
große Kultur“ auf der Internationa-
len Tourismusbörse (ITB) in Berlin.
Große Bühnen und imposante
Orchester, eine vielfältige Muse-
umslandschaft und eine pulsie-
rende Musikszene: Hamburg ist
eine wahre Perle der Kultur. Auch
in diesem Jahr spiegelte das ITB-
Programm am Messestand der
Hamburg Tourismus (HHT) die viel-

MUSICALSTADT HAMBURG – am ITB-Stand ganz groß vertreten.

Jan Rohrbach, Marketingleiter (l.) und Raymond Kiesbye, GF Erleb-
nis Bremerhaven.

Hans-Peter Krüger (Bremer Touristik Zentrale BTZ) mit Florian
Peters (r.), von „Alexander von Humboldt – Das Schiff“.

Wer im weltweiten Netz surft und
die Begriffe „Sicherheit“ und „Rei-
sebus“ eingibt, landet auf der
Internetseite www.sicherheit-im-
reisebus.de. „Wir wollten eine zen-
trale Plattform schaffen, auf der
Fakten zur Sicherheit im Reisebus
gebündelt werden“, unterstreicht
Jürgen Bente, Projektleiter des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR). Ausgangspunkt, so
Bente weiter, seien mehrere
schwere Omnibusunfälle im Jahr
2003 gewesen, die bundesweite
Diskussionen ausgelöst hatten.
Aber auch in der jüngeren Vergan-
genheit haben sich immer wieder
schwere Unglücke ereignet, wie im
März des vergangenen Jahres, als
in der Schweiz 22 Schulkinder auf
dem Rückweg aus den Skiferien in
einem Reisebus aus Belgien bei
einem Unfall im Tunnel ums Leben
kamen und viele weitere verletzt
wurden.
Die zentrale Internetplattform
stellt für die Bereiche Unterneh-

mensorganisation, technischer Zu-
stand und Ausstattung der Busse,
sowie der Qualifikation der Fahrer
Checklisten zur Verfügung, mit
denen der Unternehmer den
erreichten Sicherheitsstand erfas-
sen und seinen Betrieb auf eventu-
elle Schwachstellen abklopfen
kann.
Darüber hinaus enthält der Krite-
rienkatalog ausführliche Zusatzin-
formationen und Erläuterungen zu
den einzelnen Kriterien. Er bietet
Übersichten und Listen zur Doku-
mentation, wiederkehrender Vor-
gänge wie zum Beispiel technische
Überprüfungen oder Unterweisun-
gen, Mustertexte für Fahreranwei-
sungen beziehungsweise -informa-
tionen und vieles mehr. Diese Hilfs-
mittel können bei Bedarf betriebs-
spezifisch abgewandelt werden.
Zusätzlich enthält der Katalog Quel-
lenhinweise zu Gesetzestexten und
Verordnungen. „Der Kriterienkata-
log wird somit zu einem wichtigen
Werkzeug für den Unternehmer bei

der Optimierung von Betriebsabläu-
fen und der Steigerung der Sicher-
heitsqualität“, betont Bente.
Ein zweiter wichtiger Bereich in der
Präventionsarbeit des DVR ist das
fahrpraktische Sicherheitspro-
gramm „Reise- und Linienbus“.
Hier übernimmt der DVR die Koordi-
nierungsarbeit für die Programm-
entwicklung/-weiterentwicklung
sowie die Aus-und Fortbildung der
eingesetzten Trainer / Moderatoren
und deren Qualitätssicherung.
Diese Angebote entsprechen den im
Berufskraftfahrerqualifikationsge-
setz formulierten Lernzielen.
„Grundlage für die Einführung die-
ses Gesetzes innerhalb der EU war
die Steigerung der Verkehrssicher-
heit. Die Umsetzung in Deutschland
im Bereich der Fortbildung findet
hauptsächlich theoretisch statt. Bei
Befragungen von Fahrern sehen
diese selbst allerdings durch prakti-
sche Angebote den für sich größten
Lernerfolg. Verkehrssicherheitsar-
beit rein theoretisch zu vermitteln

ist nicht möglich, wenn es nicht mit
praktischem Erleben untermauert
wird“, erläutertBente.
Der DVR entwickelt seit Mitte der
1970er Jahre Angebote mit fahr-
praktischem Anteil, die über DVR-
Mitglieder bundesweit angeboten
werden (www.dvr.de/sht) und die
eine ideale Verknüpfung zwischen
Theorie und Praxis darstellen. Spe-
ziell ausgebildete Trainer/Modera-
toren führen diese Veranstaltung
in kleinen Gruppen mit maximal
zwölf Teilnehmern durch. „Dabei
können wir auf eine rundum posi-
tive Resonanz der Trainingsteilneh-
mer blicken. Die Kosten sind zwar
höher als bei einer rein theoreti-
schen Schulung, allerdings ist der
Lerngewinn bei den Teilnehmern,
so zeigen Befragungen, am größ-
ten“, erklärt der Verkehrssicher-
heitsexperte.

T H E M A S I C H E R H E I T

Sicherheit im Reisebus erhöhen
Zentrale Internetplattform unter Dach des DVR gestartet

Fahrertraining ist für die Sicher-
heit im Bus unerlässlich.

Quelle: EvoBus GmbH



TOURISTIK / SCHWEIZ

21EUROBUS – 3 / 2016 www.eurobus.de

ERLEBNISWELTEN AIRPORTS

20 EUROBUS – 3 /2016www.eurobus.de

Wollten Sie schon immer wissen,
wie ein internationaler Flughafen
funktioniert? Der Flughafen Wien
bietet Ihnen mit seiner Besucher-
terrasse und bei einer Rundfahrt über
das Vorfeld, der VISITAIR Tour,
einen Blick hinter die Kulissen.

Im Bus unterwegs
zwischen den Flugzeugen

Die Rundfahrt beginnt beim VISIT-
AIR Terminal und führt über das
Flughafengelände, wo Sie Interes-
santes über die Frachtanlagen, Flug-
zeugwerften, Flugzeugabfertigung,
die Flughafenfeuerwehr etc. erfah-
ren. Sie beobachten am Vorfeld die
Abfertigung von Luftfahrzeugen aus
nächster Nähe und lernen unter-
schiedliche Typen kennen.
Kindertouren und Sonderrundfahr-
ten auf Anfrage!

Öffnungszeiten:
Montag – Samstag (inklusive
Feiertage) von 8.30 bis 18.00 Uhr.
Sonntag geschlossen.
Reservierung für die VISITAIR Tour
erforderlich! Tickets im VISITAIR
Terminal erhältlich.
Die Rundfahrten finden zwischen
9.00 und 17.00 Uhr statt.
Dauer der VISITAIR Tour:
ca. 50 Minuten
Kontakt:
Tel.: + 43-1-7007-22150
visitaircenter@viennaairport.com

Besucherterrasse

Genießen Sie einen Ausblick über
das Vorfeld des Flughafen Wien.
Kommen Sie zur Besucherterrasse
und erleben Sie Flughafen Atmo-
sphäre hautnah. Beobachten Sie
ankommende und abfliegende Flug-
zeuge aller Größen und erleben Sie
das allgemeine Treiben am Vorfeld.
Einfach Tickets am Eingang der
Besucherterrasse besorgen.
Gruppenbesuche sollten sich zuerst
an das VISITAIR Terminal wenden.

Öffnungszeiten:
Täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr
Zugang über Terminal 3

Sommeröffnungzeiten:
1. Mai bis 31. August
Täglich von 8.00 bis 22.00 Uhr

Ein Panorama
zum Staunen

Mit 250 Meter Länge und ca. 1.350 m²
Fläche bietet die Aussichtsterrasse
des Flughafen Wien einen wunder-
baren Blick über das Vorfeld. In lufti-
ger Höhe, 21 Meter über dem Boden,
schauen Sie Starts und Landungen
von oben zu und gewinnen neue Ein-
drücke.
Auf Schautafeln können Sie detail-
lierte Informationen über den Flug-
hafen und die Fliegerei nachlesen
und lernen u. a. einige flughafen-

spezifische Berufe kennen. Zahlen,
Daten und Fakten über die häufigs-
ten Flugzeugtypen finden Sie am
Geländer.

Sicherheitsbestimmungen
Aufgrund verschärfter Sicherheits-
bestimmungen müssen sich alle Teil-
nehmer der Rundfahrt einer Sicher-
heitskontrolle unterziehen. Es wird

dringend ersucht, keine Messer,
Scheren oder spitze Gegenstände

und Flüssigkeiten zur Rundfahrt mit-
zunehmen.

VISITAIR Tour – Erlebnis Flughafen

Mit der VISITAIR Tour das Flughafengelände hautnah erleben.
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durch seine Bauwerke und Denk-
mäler, wie zum Beispiel dem
Schloss Friedenstein, der größten
frühbarocken Schlossanlage in
Deutschland. Zum Schloss gehört
der älteste Englische Garten des
europäischen Festlands, der in der
Symbolik der Illuminaten angelegt
wurde und daher zugleich ein
Mysteriengarten ist.

Direkt in Gotha am Nordrand des
Thüringer Waldes zwischen den
Städten Erfurt und Eisenach befin-
det sich das gruppenfreundliche
Morada Hotel Gothaer Hof. Hier
können die Gäste eine individuelle
und persönliche Atmosphäre in
einem modernen Haus genießen.
Eine geschmackvolle Ausstattung
in allen Bereichen sorgt für ein
behagliches Ambiente. Alle 102
Zimmer sind komfortabel mit Du-
sche / WC, Fön, Telefon, Flachbild-
Sat-TV und Schreibtisch eingerich-
tet. Darüber hinaus verfügen viele
Zimmer über einen Balkon.

Die herzliche Thüringer Gastfreund-
schaft sowie regionale und inter-

nationale Gaumenfreuden genießt
man im Restaurant, im Speisesaal,
an der Hotelbar und auf der Som-
merterrasse. Spaß, Erholung und
Vergnügen zu jeder Jahreszeit
erleben die Gäste im Wellness-
und Freizeitbereich des Hotels mit
großem Schwimmbad, einer
Sauna und einem Solarium. Das
Hotel verfügt über großzügige
Parkmöglichkeiten inklusive zweier
kostenloser Busplätze.

Aufgeführt ist das Hotel in den
Morada Gruppenplanern 2016
und 2017, die viele Arrangements
inklusive Stadtführungen und Rei-
seleitungen für die Sehenswürdig-
keiten des Thüringer Waldes ent-
halten.

Weitere Informationen:
Kostenfreie Telefonnummer:
00 800 / 11 23 11 11
www.morada.de
(mit Gruppen-Newsletter und
aktuellen Last-Minute-Angeboten
aller Morada Häuser)

Gotha. Seit Jahrhunderten ist Thü-
ringen eine faszinierende Urlaubs-
region, in der Natur und Kultur
eine wundervolle Liaison mitei-
nander haben. Viele kulturelle
Schatzkammern mit zahlreichen
Sehenswürdigkeiten in den Städ-
ten wissen den Besucher ebenso
zu begeistern wie die Schönheit
des Thüringer Waldes.

Einzigartig in ihrer historischen
Bedeutung für die deutsche Spra-
che ist die Wartburg bei Eisenach.
Im Schutze ihrer Mauern hat Mar-
tin Luther als Junker Jörg damals
das Neue Testament übersetzt.
Aber auch abseits seiner Burg war-
tet Eisenach mit vielen Sehens-
würdigkeiten auf Sie. Neben der
wunderschönen Altstadt weiß be-
sonders das Bachhaus mit seinem
begehbaren Musikstück die Besu-
cher zu verzaubern.

In der Landeshauptstadt Erfurt be-
findet sich neben dem sehenswer-
ten Mariendom, der Krämerbrücke
und der Augustinerkirche auch die
beeindruckende barocke Festungs-
anlage des Petersbergs. Das Thea-
ter bietet hierzu einen reizvollen
Kontrast, zählt es doch mit seinem
Neubau zu den modernsten Spiel-
stätten Europas.

Der Thüringer Wald lädt mit einer
abwechslungsreichen Landschaft,
bestehend aus grünen Gipfeln,
Bergwiesen, Hochmooren und na-
türlich ganz viel Wald zu ausge-
dehnten Spaziergängen ein.

Inmitten des grünen Herzens
Deutschlands liegt die altehrwür-
dige Residenzstadt Gotha. Als eine
Stadt mit besonderem Flair be-
geistert Gotha unter anderem

Direkt am Nordrand des Thüringer Waldes befindet sich das Morada
Hotel Gothaer Hof.

B U S F R E U N D L I C H E H O T E L S

Thüringen – kulturelle Schatzkammer
Deutschlands
Gruppenreisen in das Morada Hotel Gothaer Hof Dresden. Ob Konzerte. Theater.

Kunstausstellungen oder Feierlich-
keiten – auch 2016 wartet die
sächsische Landeshauptstadt mit
einem vielseitigen und höchst
unterhaltsamen kulturellen Pro-
gramm für ihre Gäste und Einwoh-
ner auf.
Glanzpunkte sind unter anderem
die Festivitäten der prominenten
Geburtstagskinder. Neben den Jubi-
läen des Dresdner Kreuzchors, der
Sächsischen Dampfschifffahrt, der
Felsenbühne Rathen und des Histo-
rischen Grünen Gewölbes öffnet
das Kraftwerk Mitte 2016 als neues
Kulturzentrum seine Tore.

180 Jahre Sächsische
Dampfschifffahrt

Ihre Geburtsstunde war am 8. Juli
1836, als zwölf Dresdner Bürger
das Privileg zur Dampfschifffahrt
erhielten. Mit neun historischen
Raddampfern feiert die älteste
und größte Raddampferflotte der
Weit 2016 ihren 180. Geburtstag.
Die Institution auf der Elbe bietet
mit verschiedenen Fahrten von
Gourmet – über Schlösser – bis hin
zur Weihnachtstour, abendlichem
Pianoprogramm und Silvester-
spektakel für jeden Geschmack
und jede Generation ganz beson-
dere Erlebnisse.

80 Jahre
Felsenbühne Rathen

Mit 80 Jahren vergleichsweise jung
im Reigen der Jubilare ist die
Freilichtbühne in der Sächsischen
Schweiz. Seit 1936 ist sie als wohl
eine der schönsten Naturbühnen
ein Garant für niveauvolle Opern-,
Musical- und Theateraufführun-
gen vor beeindruckender Felsen-
kulisse. Von Karl Mays Helden
über Märchen bis zu Webers

Erfolgsoper „Der Freischütz“ und
Carmina Burana bietet die Felsen-
bühne Rathen ein vielfältiges Pro-
gramm für Jedermann.

Kulturzentrum
Kraftwerk Mitte

Auf dem Gelände des ehemaligen
Heizkraftwerks Dresden-Mitte er-
öffnet 2016 das neue Kunst-, Kul-
tur- und Kreativzentrum der Stadt,
welches die neue Heimstätte der
Staatsoperette Dresden und des
tjg. Theaterjunge generation ist.
Außerdem bietet es mit Ateliers
und Galerien Raum für die bunte
Kreativszene der Stadt und beher-
bergt auch Büros und Cafes. Der
Bau soll am 9. August 2016 abge-
schlossen sein, so dass im Dezem-
ber die ersten Premieren stattfin-
den können.

800 Jahre
Dresdner Kreuzchor

Als einer der berühmtesten Kna-
benchöre Deutschlands feiert der
Kreuzchor 2016 seinen 800. Ge-
burtstag. Etwa 150 Kruzianer im
Alter zwischen neun und 18 Jah-

ren stellen getreu dem Motto des
Chores „ln der Welt zu Gast – in
Dresden zu Hause“ bei jährlich
mehr als 300 nationalen und inter-
nationalen Konzerten ihr Können
unter Beweis.
Der Chor verleiht der sächsischen
Landeshauptstadt ein prägendes
künstlerisches Gesicht und trägt
so wesentlich zum Renommee des
Kulturlandes Sachsen bei.
Außer einem Auftritt zum Dresd-
ner Semper 0pernball 2016 ist für
das Jubiläumsjahr im Rahmen der
gemeinsamen Festwoche mit
Kreuzkirche und Kreuzgymnasium
unter anderem ein Sonderkonzert
geplant:
Am 23. April lassen die Kruzianer
Ludwig van Beethovens „Missa
Solemnis“, eine der berühmtesten
Messen der abendländischen Mu-
sik, in der Kreuzkirche erklingen.
Zu den Highlights des Dresdner
Konzertbetriebs gehört ohne Zwei-
fel das alljährliche Weihnachtsora-
torium, Johann Sebastian Bachs
wohl festlichstes Werk, welches
der Knabenchor am dritten Ad-
ventswochenende (9. – 11. De-
zember 2016) in der Kreuzkirche
aufführt.

B U S T I P P S T Ä D T E R E I S E N

Dresden feiert seine Geburtstagskinder
2016 das Jahr der Festivitäten und Jubiläen

Dresden spielt seine kulturellen Trümpfe in diesem Jahr voll aus.
Foto: Dresden Marketing

Interlaken. Der einzigartige The-
men – und Erlebnispark im Berner
Oberland bietet Spaß und Unter-
haltung für alle Busgruppen.
In der Mystery World werden
Besucher in den fünf Themenpavil-
lons in die rätselhaften, fantasti-
schen Welten von Erich von Däni-
ken entführt. Hier kann man mehr
über die Geheimnisse unter den
Pyramiden von Gizeh erfahren und
die Maya Kultur aus einer anderen
Perspektive kennen lernen.
In den Swiss Alps Shows genießen
Besucher das UNESCO Welterbe
Schweizer Alpen Jungfrau-Aletsch
bei einem virtuellen Alpenrundflug
in der einmaligen 360° Panorama
Show und erleben das Berner
Oberland wie auf einem fliegen-
den Teppich in der Magical Ober-
land Show.
Das Mysty Land bietet einen riesi-
gen Indoor- und Outdoor-Spielplatz
mit Sandkasten, Traktoren, Tret-
Gokarts, Mega Hüpfburg, Rutsch-

bahnen, Wasserspiele und vieles
mehr für die jüngsten Besucher.

Öffnungszeiten:
1. Mai bis 23. Oktober täglich von
11 – 18 Uhr.
Für Gruppen ab 60 Personen (Vor-
anmeldung obligatorisch) erhalten
Gruppenreiseveranstalter 20 % Er-
mäßigung statt sonst 10 %.

Buschauffeur & Reiseleiter erhalten
einen freien Eintritt. Genügend
Gratis Busparkplätze stehen direkt
beim Eingang zur Verfügung. Indi-
viduelle Programme werden auf
Anfrage zusammengestellt.
Tel.: + 41 33 827 57 57
Fax: + 41 33 827 57 58
info@jungfraupark.ch
www.jungfraupark.ch

E R L E B N I S P A R K S C H W E I Z

Fantastische Welten von Däniken
Gruppenangebot des JungfrauPark Interlaken

Wer ein einfach erreichbares Bus-
ziel in der Schweiz sucht, der ist
bei den Pizolbahnen genau richtig.
Die beiden Talstationen in Bad
Ragaz und Wangs liegen auf
500 m ü. M. und sind nur fünf
Minuten von der Autobahnaus-
fahrt entfernt. Steile Bergstraßen

entfallen, was die Anfahrt äußerst
materialschonend macht. Mit
Gondel- und Sesselbahn geht es
bequem bis auf 2.222 Meter hoch.
Die Panoramasicht vom Pizol über
die Ostschweizer und Vorarlber-
ger Alpen bis zum Bodensee ist
faszinierend. Nur einen Schritt

entfernt liegt zudem das UNESCO-
Welterbe Tektonikarena Sardona.
Diese bietet einzigartige Einblicke
in die Entstehung der alpinen
Berge. Ab Mitte Sommer 2016
erfahren Interessierte noch mehr
zu diesem Thema auf dem neuen
Panorama-Höhenweg.
Am Pizol sind einige der attrak-
tivsten Wanderrouten der Schweiz
zu finden. Weit herum bekannt und
beliebt ist die 5-Seen-Wanderung.
Für Gemütliche und Familien emp-
fiehlt sich der Heidipfad mit seinen
vielen Attraktionen.
Der Pizol lohnt sich auch für einen
kulinarischen Zwischenhalt. In den
zwölf Restaurants und Berghütten
ist für alle Ansprüche etwas dabei.
Attraktiv sind Angebote wie z. B.
der „Berg-Zmorge“, welche mit
der Bahnfahrt im Kombi erhältlich
sind.

B U S - T I P P S C H W E I Z

Panorama der Ostschweizer Alpen
Mit den Pizolbahnen die Alpenwelt erleben

Wandern und Spaß haben über den Alpengipfeln. Foto: Pizolbahnen

Der JungfrauPark in Interlaken aus der Vogelperspektive.
Foto: JungfrauPark
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2015 war für den Flughafen Wien
ein Rekordjahr: Mit 22,8 Millionen
Passagiere verzeichnete der Air-
port einen neuen Passagierrekord
und mit einem Ergebnisanstieg
auf € 100,4 Millionen (+ 21,8 %)
konnte das beste Ergebnis der
Unternehmensgeschichte erreicht
werden.

Tolles Serviceangebot

Mit mehr als 80 Shops am Stand-
ort verfügt der Flughafen Wien
über ein vielfältiges Shoppingan-
gebot mit sowohl internationalen
Luxusmarken als auch heimischen
Produkten. Um für Reisende den
Aufenthalt am Airport vor oder
nach dem Flug noch angenehmer
zu gestalten, bietet der Flughafen
Wien ab sofort eine Vielzahl an
Services an, die online unter www.
viennaairport.com/airportservices
gebucht werden können. So unter-
stützen Mitarbeiter des Flughafen
Wien Reisende auf ihrem Weg zum
Check-in, tragen Koffer und Hand-
gepäck und begleiten auf dem
schnellsten Weg durch Bordkar-
ten-, Sicherheits- und Grenzkon-
trolle bis zum Abflug-Gate.

4-Star-Airport

Das Serviceangebot des Flugha-
fen Wien wird auch international
gewürdigt. So hat das renommier-

te Marktforschungsinstitut Sky-
trax dem Flughafen Wien das Prä-
dikat „4-Star-Airport“ verliehen.
Bewertet und anerkannt wurden
dabei vor allem die Servicequali-
tät gegenüber Passagieren, die
Shopping- und Gastronomieange-
bote und die Terminal- und Stand-
ortqualität. Nach der im Frühjahr
2015 erhaltenen Auszeichnung
für den „Best Airport Staff
Europe“ ist das 4-Sterne-Güte-
siegel bereits die zweite Skytrax-
Anerkennung für den Flughafen
Wien.

Airlebnis-Tage am
Frankfurt-Airport

Vom Laufsteg bis hin zum Univer-
sum – bei den Flughafen Airleb-
nis-Tagen am Frankfurt Airport
erwarten Besucher ein abwechs-
lungsreiches Unterhaltungspro-
gramm. Für Jeden ist etwas dabei,
egal ob Familie oder Single, ob
Groß oder Klein, ob Airlebnis-
Tage-Fan oder Besucher-Flugha-
fen-Neuling.
Die Airlebnis-Tage finden immer
an einem Sonntag von 10 – 18
Uhr im Terminal 1 und 2 statt. Der
Eintritt sowie vier Stunden Parken
ist für alle Airlebnis-Tage-Gäste
kostenlos.
Bei jedem Event gibt es im Rah-
men unserer Flughafen-Rallye tolle
Preise zu gewinnen.

Neben dem abwechslungsreichen
Unterhaltungsprogramm ist die
Teilnahme an einer faszinierenden
Flughafen-Rundfahrt die ideale
Ergänzung.

Das Kreativteam ist zurzeit dabei,
sich neue Themen für die nächsten
Airlebnis-Tage auszudenken. An-
regungen und Ideen werden ger-
ne entgegen genommen unter der
E-Mail Adresse besucherservice@
fraport.de. Eine Fraport-Jury ent-
scheidet und prämiert die 10 bes-
ten Ideen jeweils mit einem 50 €
Shopping-Gutschein. Diese kön-
nen die Gewinner in mehr als 300
Shops, Bars und Restaurants des
Flughafen Frankfurt.

Frankfurt Airport
by Night

Der besondere Bus-Tipp: Rund-
fahrt im abendlichen Lichtermeer
des Frankfurt Airport. Er ist ein
Flughafen der Superlative und
eine Stadt für sich: der Flughafen
Frankfurt. Als eines der größten
Luftverkehrsdrehkreuze der Welt
gleicht er einer pulsierenden Me-
tropole mit internationalem Pu-
blikum und Airlines aus aller Welt.
Gruppen können während der
abendlichen Rundfahrt in das
einzigartige Lichtermeer des
Weltflughafens Frankfurt eintau-
chen und hautnah Einblicke in

den eindrucksvollen Flughafen-
betrieb erhalten. Mit dem qualifi-
zierten Team des Besucherser-
vices der Fraport AG sind Besu-
chergruppen mittendrin, zwi-
schen internationaler Fracht und
den Airlines, aber vor allem direkt
am Start- und Landebahnsystem.
Sie erhalten Informationen zum
Flughafenbetreiber Fraport AG
sowie alle spannenden Details
über das aktuelle Flughafenge-
schehen, die Geschichte und die
zukünftige Entwicklung des Flug-
hafens Frankfurt.

Der hervorragende Service am Wiener Airport wurde mit 4-Sternen ausgezeichnet. Foto: Wien Airport

F A S Z I N A T I O N F L U G H A F E N

4-Sterne für den Service in Wien
Mit 22,8 Mio. Passagiere erzielte Flughafen Wien einen neuen Rekord

Das Terminal 2 des Frankfurter Flughafens bei Nacht. Foto: Fraport AG
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Insgesamt fahren bei deutschen
Verkehrsunternehmen rund 300
Hybridbusse. Den Markt teilen sich
im Wesentlichen die Bushersteller
Volvo Busse, MAN und Solaris.
Größter Betreiber ist dabei die DVB
AG, gefolgt von der Bogestra. In
NRW waren mit annähernd 100
Hybridbussen die meisten in einem
Bundesland vertreten, gefolgt von
Sachsen mit circa 50.
Bei der BoGeStra verkehren 15 Sola-
ris Urbino 18 Hybrid. Die DVB setzt
einen Solaris Urbino 18 Hybridbus,
drei Hess BGH-N2C Vossloh-Kiepe-
Hybridbusse und acht Mercedes-
Benz Citaro G BlueTec-Hybridbusse
ein. Die Hamburger Hochbahn fährt
seit 2010 mit Hybridbussen. Bei den
Tochterunternehmen der HHA – Jas-
per und Süderelbebus (SBG) – wer-
den Volvo 7700 und 7900 einge-
setzt, auch die VHH setzen seit
Dezember 2013 Volvo 7900 ein. Bei
den LVB ist ein Solaris Urbino 18

Hybrid im Einsatz. Die MVG in
München setzt zwei Hybridbusse
ein, einen Solaris Urbino 18 Hybrid
sowie einen MAN Lion’s City Hybrid.
Die MVG in Mainz hat 2012 ver-
suchsweise einen Mercedes-Benz
Citaro G eingesetzt. Die Stuttgarter
SSB haben im September 2010 ihre
Flotte um drei Mercedes-Benz
Citaro G BlueTec®-Hybrid erwei-
tert. Zwei weitere sollten folgen.
Die Krefelder Stadtwerke SWK ver-
wenden vier Mercedes-Benz Hy-
bridbusse. Im Fuhrpark der KVB
befinden sich zwei MAN Lion’s City
Hybrid. 2011 wurden auch drei
Citea SLF120 Hybrid an die HEAG
mobibus in Darmstadt ausgeliefert.
Die fünf Citaro-G-Hybrid-Gelenk-
busse der Rostocker Straßenbahn
AG wurden dagegen gegen her-
kömmliche Citaro G eingetauscht.
Die Wolfsburger Verkehrs GmbH
hat 2014 drei MAN-Hybridbusse in
Betrieb genommen.

In der Schweiz

Verschiedene Schweizer Verkehrs-
betriebe (BVB, TL, STI, BSU, SBW,
TPG, PAG) setzten seit 2011 / 12
versuchsweise im Linienbetrieb
einen Mercedes Citaro G Blue Tex
und einen Hess Swiss Hybrid ein.
Die Treibstoffersparnis erreichte
durchschnittlich weniger als zehn
Prozent, in Winterthur wurde we-
gen des geringen Haltestellenab-
stands und des vergleichsweise
zähflüssigen Verkehrs keine Ein-
sparung registriert. Hingegen wur-
de eine spürbar geringere Lärmim-
mission registriert. Im Verbrauch
grundsätzlich etwas besser schnitt
der „Citaro“ mit Lithium-Ionen-Ak-
kumulator gegenüber dem „Hess“
mit Supercaps ab.
Seit Oktober 2012 verkehren in La
Chaux-de-Fonds sieben Solaris Ur-
bino 18 Hybrid, die sukzessive die
jetzigen Trolleybusse ersetzen sollen.

In Frankreich „top“

Das für den ÖPNV in der Île-de-
France zuständige Gremium Syn-
dicat des transports d’Île-de-
France (STIF) beschloss im Dezem-
ber 2013 weitreichende Aktionen
um den Übergang zu umwelt-
freundlicheren Bussen in Gang zu
bringen.
Mittelfristig soll die Fahrzeugflotte
nur noch aus Hybridfahrzeugen,
Bussen mit Erdgasantrieb und Bat-
teriebussen bestehen. Allein in den
Jahren 2014/15 wurden zu diesem
Zweck 300 Millionen Euro inves-
tiert, welche der RATP und den im
Unternehmerverband OPTILE zu-
sammengeschlossenen Privatun-
ternehmen, die sich am ÖPNV be-
teiligen, zu Gute kommen. 2016
soll der Fuhrpark 740 Hybridbusse
und 200 Erdgasbusse enthalten.
Das sind dann mehr als 10 % der
Fahrzeugflotte.

Auf der Busworld im Oktober 2015
zeigte Solaris die Weltpremiere des
Solaris Urbino 12 electric mit Panto-
graph-Ladesystem. Der neue voll-
elektrische Urbino ist eine Kombina-
tion der Vorteile der neuen Genera-
tion der Solaris-Busse – wie leichte
und robuste Konstruktion, Skin-on-
Skin-Montage und geräumiger Fahr-
gastraum – mit dem außerordentlich
leisen und umweltfreundlichen An-
trieb, mit dem Solaris seine Batterie-
busse ausstattet.
Die neuartige Konstruktion des Ge-
rippes des neuen Urbino 12 electric
ist aus einem korrosionsbeständi-
gen Material gefertigt. Ihr niedriges
Gewicht verbunden mit großer
Robustheit bildet ein hervorragen-
des Fundament für einen zuverläs-
sigen und sparsamen Elektrobus.
Damit das Gerippe den Herausfor-
derungen gerecht wird, vor denen
ein Batteriebus steht, wurden einige
Entwicklungsmaßnahmen durchge-

führt. Die Konstruktion erhielt hinten
ein zusätzliches horizontales Stahl-
profil, das die im Heck installierten
Batterien vor Folgen eines Zusam-
menstoßes mit einem anderen Fahr-
zeug schützt.
Das auf der Busworld präsentierte
Fahrzeug wurde mit Solaris-High-
Energy-Batterien mit einem Energie-
inhalt von 240 kWh ausgestattet. Sie
wurden auf sechs Packs zu je 40 kWh
aufgeteilt. 160 kWh befinden sich im
Heck, die übrigen 80 kWh wurden
auf dem Dach über der Vorderachse
installiert. Diese Lösung garantiert
eine ausgewogene Achslastvertei-
lung sowie einen größeren Fahrgast-
raum. Der neue Urbino 12 electric
wurde außerdem mit einem auf dem
Dach installierten Ladesystem aus-
gestattet. Der Pantograph mit einer
Ladeleistung von bis zu 450 kW
garantiert einen schnellen und auto-
matischen Ladevorgang während
des Linienbetriebs.

Ö P N V D E R Z U K U N F T

Hybride auf dem Weg zum Elektrobus
Hybridbusse bei deutschen, französischen und Schweizer Verkehrsunternehmen

E L E K T R O B U S S E

Solaris steht unter Strom
Der neue Urbino12 electric von Solaris

MAN Hybridbusse
Schon um 1980 entwickelte MAN
einen Hybridbus mit Hydro-An-
trieb, das Fahrzeug gelangte je-
doch nicht zur Serienreife. Seit
2010 stellt MAN mit dem Lion’s
City Hybrid einen Hybridbus her.
Das erste dieser Fahrzeuge wur-
de in München in Dienst gestellt.
Bis heute hat MAN in Europa
rund 350 Hybridbusse abgesetzt,
87 davon in Deutschland.

Der Volvo 7900 Electric Hybrid beim Laden in Stockholm. Der Lion’s City Hybrid im Einsatz von Lübeck. Noch Zukunftsmusik: Der neue Urbino Electric von Solaris.

(lop) Der niedrige Dieselpreis
spielt der Vermarktung von Hy-
bridbussen derzeit nicht gerade in
die Hände. Denn wenn es um reine
Wirtschaftlichkeit geht, hat der
Dieselmotor die Nase immer noch
etwas vorne. Doch für die Ver-
fechter von Lösungen für die Zu-
kunft, greift dieses Argument zu
kurz. Einer davon ist Thomas Hart-
mann, Geschäftsführer von Volvo
Busse Deutschland und leiden-
schaftlicher Befürworter von Hy-
bridbussen.
„Zugegeben, ein Hybridbus kann
in Sachen TCO Wirtschaftlichkeit
derzeit noch nicht ganz mithalten,
aber die wesentlich geringeren
Abgasemissionen von mindestens
– 25 % bei CO2 im Vergleich zum
Besten Euro VI Diesel der niedrige
Gesamtenergieverbrauch und der
elektrische Start aus der Halte-
stelle hinaus und Fahren im Elek-
tromodus über kurze Distanzen
sind bei unseren Volvo-Hybridbus-
sen zukunftsweisende Argumente
und sind wohltuend anders aus
der Sicht der Anwohner“, findet
Thomas Hartmann im Gespräch
mit EuroBus.
Und das kommt am Markt an: Die
Verkaufszahlen der Volvo-Hybrid-
busse haben im vierten Quartal
2015 einen weiteren wichtigen
Meilenstein überschritten. Seit ih-
rer Markteinführung im Jahr 2010

hat die Volvo Bus Corporation in-
zwischen über 2.200 Hybridbusse
in rund zwanzig Ländern verkauft.
Sie werden in zunehmendem Ma-
ße von Großstädten in der ganzen
Welt geschätzt.

Jeder Zweite ein Volvo

„Jeder zweite Hybridbus in Deutsch-
land ist ein Volvo“, zeigt sich Hart-
mann selbstbewusst. Doch dürften
es für ihn gerne auch mehr sein.
„Der niedrige Dieselpreis und die
meiner Meinung nach oft zu kurz
gefasste Betrachtungsweise in
Bezug auf den Business Case“
stünden derzeit einem noch
schnelleren Siegeszug „sauberer
Lösungen“ auf dem Weg zum Voll-
elektrik-Bus im Weg. Den hat Volvo
natürlich auch schon auf den Weg

gebracht und bei der Busworld in
Kortrijk Oktober 2015 als Premie-
renfahrzeug vorgestellt. Der Volvo
Electric soll 2017 seinen Verkaufs-
start bekommen und den Volvo
7900 Electric Hybrid ergänzen, der
Markteinführung im Jahr 2014
hatte und in diesem Jahr in Serie
geht.
Bis jetzt sind die neuen Elektro-
Hybridbusse bereits in Hamburg,
in Stockholm und in Göteborg im
Einsatz. Zwölf weitere Fahrzeuge
kommen in diesem Jahr in Luxem-
burg zum Einsatz und elf Fahr-
zeuge sind für Namur, wo wir kürz-
lich den Tender gewonnen haben.

Warum Hybrid?

Auf die Frage, warum ein Hybridbus,
wenn der Diesel so preiswert ist und
mit den Euro VI-Motoren kaum
noch verringerbare Abgaswerte
erzielt werden, hat Thomas Hart-
mann eine einfache Antwort:
„Meine Firma hat sich neben der
Sicherheit für Fahrgäste der Lösung
der Umweltherausforderungen ver-
schrieben. Effizienz ist unser Treiber
und gilt insbesondere bei den limi-
tierten fossilen Brennstoffen. Und
mindestens 25 % Effizienzgewinn
an Kraftstoffeinsparung und CO2

Reduzierung ist schon eine Haus-
nummer. Unsere Lösung macht die
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel

im Busverkehr attraktiver und nützt
der Umwelt, ohne dass die Notwen-
digkeit großer Investitionen in eine
neue Infrastruktur besteht. Es geht
in Zukunft verstärkt auch um die
Reduzierung von CO2-Werten und
um die Verringerung von Lärm in
Großstädten, also Geräuschemis-
sionen genau dort, wo Menschen
wohnen und Busse auch weiterhin
fahren sollen.“ Einige sagen der
Hybrid ist Brückentechnologie, das
kann ich nicht beurteilen aber wer
glaubt, ohne eine Brücke in die
Elektrifizierung einfach so einzu-
steigen, der wird sich schwer tun.

Die Mix-Lösung

Die gesamte Hybrid-Komplettbus-
Palette Volvo 7900 der Volvo Bus
Corporation besteht aus dem zwei-
achsigen Diesel-Hybridbus, dem
dreiachsigen Hybrid-Gelenkbus und
dem Elektro-Hybridbus Volvo 7900
Electric Hybrid. Fahrgestelle mit

dem Hybridbus-Antriebsstrang von
Volvo bilden außerdem die Basis für
britische Doppeldeckerbusse sowie
für BRT-Zubringerbusse in Südame-
rika und anderen Märkten.
Daneben bietet Volvo ganzheitliche
Lösungen an, bei denen die War-
tung des gesamten Busses ein-
schließlich der Batterien zu einem
festen, zuvor definierten Preis zu
den Vertragsbestandteilen zählt.
Mit diesem umfassenden Angebot
an elektrifizierten Bustypen und
Bussystemen erfüllt Weltmarkfüh-
rer Volvo Bus ein breit gefächertes
Spektrum von Kundenbedürfnissen.
Nach Hartmanns Einschätzung
wird der städtische Personennah-
verkehr „einen Mix aus Hybridbus-
sen, Plugin-Hybridbussen und voll-
elektrischen Bussen erfordern.
Vollelektrische Busse sind in den
Innenstadtzentren besonders ge-
eignet, Elektro-Hybridbusse ver-
binden die Randbezirke und sind
prädestiniert für etwas längere

Strecken durch ihren Range Exten-
der und Hybridbusse eignen sich
besonders gut für den Einsatz im
Zubringerverkehr, mit dem bei-
spielsweise Berufspendler in die
Stadt gebracht werden", sieht Tho-
mas Hartmann die noch sauberere
Bus-Zukunft im ÖPNV.

E U R O B U S - I N T E R V I E W

Hybridbusse vom Dieselpreis gebremst
Für Thomas Hartmann (Volvo Busse) greift das Argument der reinen
Wirtschaftlichkeit zu kurz

Thomas Hartmann.

VDL Bus & Coach wollen mit diesem neuen Elektro-Linienbus Citea electric (links) ebenso auf den Zu-
kunftsmarkt ÖPNV, wie auch der chinesische Hersteller BYD (rechts) mit seinem Electric Bus durchaus am-
bitioniert ist. Beide neue Fahrzeuge feierten ihre Premiere auf der Busworld im Oktober 2015.
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Stuttgart-Möhringen. (lop) Trotz
schwieriger Marktlage hat Daim-
ler Buses sein Ergebnis 2015 um
9 Prozent gesteigert und eine Um-
satzrendite von 5,2 Prozent er-
wirtschaftet. Wie Hartmut Schick
(Foto), Leiter Daimler Buses, heute
morgen in Stuttgart-Möhringen
mitteilte, „ist Daimler damit
Benchmark und Rendite-Welt-
meister im Busgeschäft“.

Insgesamt wurden weltweit 28.081
(im Vorjahr 33.162) Busse und
Fahrgestelle abgesetzt. Erfreulich
habe sich das Komplettbusge-
schäft in Westeuropa entwickelt,
so Schick. Daimler Buses hat sei-
nen Absatz um 3 Prozent auf 7.757
Busse gesteigert (i. V. 7557 Einhei-
ten). Mit einem Marktanteil von
31 Prozent ist Daimler weiterhin
klar die Nummer Eins im Busge-
schäft. In Deutschland kamen
Mercedes-Benz Busse und Setra
auf 2.787 Einheiten (Vorjahr 2865).
Bei den Minibussen wurden 1.338

Einheiten abgesetzt, im Vergleich
zu 1.262 in 2014.

Fernbusmarkt wächst

Besondere Bedeutung kommt dem
Fernbusbereich zu. Mercedes-Benz
Busse und Setra stehen bei den
Betreibern hoch im Kurs. Mit
einem Marktanteil von 55 Prozent
ist Daimler Buses unangefochten

Marktführer auf dem deutschen
Fernbussektor. An Doppelstock-
bussen habe man 250 in ganz
Europa ausgeliefert. 80 % der
Fernbus-Doppeldecker sind Setra.

Generell sieht Schick im Fernbus-
markt weitere Wachstumschan-
cen, da viele Betreiber ihre Linien
um Strecken ins Ausland erwei-
tern. Das könnte den Gesamt-
markt auf bis zu 13.500 Bussen in
Europa erweitern. Zur Zeit sind
alleine in Deutschland täglich
circa 700 Fernbuse im Einsatz.

Ausblick 2016

Für dieses Jahr erwartet Schick
insgesamt im europäischen Bus-
markt ein Volumen über dem des
Vorjahres – „der Reisebus wird
sich etwas stärker entwickeln“,
rechnet er dagegen mit einem
leichten Rückgang im Linienbus-
geschäft. In der Summe strebt
Daimler Buses, aufgrund von
Rückgängen in Brasilien und La-
teinamerika, weltweit einen Ab-
satz auf Vorjahresniveau an. Da-
bei traue man sich zu, „aus dem
laufenden Geschäft den operati-
ven Gewinn zu steigern“, durch
Ausbau der Technologieführschaft
und Entwicklung integrierter Mo-
bilitätslösungen.

Für neue Märkte sollen Synergien
genutzt werden. Schick sieht dabei
auch im Iran Chancen. Neben den
von iranischer Seite gewünschten
Erdgas-Bussen (die im Raum ste-
hende Zahl von 17.000 hält er für
eine eher langfristige Annahme)
glaubt Man bei Daimler auch an
den Nachholbedarf bei Reiebus-
sen, den Schick mit bis zu 1.700
bezifferte. „Hier kommt es vor
allem auf die Zusammenarbeit mit
einem geeigneten Importeur an“,
so Schick.

Alternative Antriebe

Technologieführer sei man bei
den alternativen Antrieben, wies
Schick auf den neuen Erdgasbus
Citaro NGT hin, vom dem die
Augsburger Verkehrsbetriebe die-
ser Tage 12 geordet haben. Die
Zukunft liegt liegt beim Stern
allerdings auch bei E-Cell und F-
Cell. In Sachen Elektromobilität
will man für die Busbetreiber
immer mehr zum Systemlieferan-
ten mit allen relevanten Parame-
tern sein, um maßgeschneiderte
Infrastruktur-Lösungen bieten zu
können.
Mit den neuen LED-Scheinwerfern
nehme man erneut eine Vorreiter-
rolle ein, um effiziente und langle-
bige Lösungen für Busbetreiber zu
offerieren.

D A I M L E R B U S E S

Evobusse weiter auf Kurs
Jahresbilanz 2015 von Mercedes-Benz und Setra im Ergebnis
positiver als im Absatz

Hartmut Schick, Leiter Daimler Buses. Foto: Lopuszansky

DER MERCEDES-BENZ TOURISMO hat sich zu einem Erfolgsmodell entwickelt. Der in der Türkei
gebaute Reisebus hat ein Facelift bekommen und wird dieser Tage in Split /Kroatien erstmals neu vor-
gestellt. EuroBus wird in der nächsten Ausgabe darüber ausführlich berichten.

Der Setra MultiClass business ist gut im Markt angekommen.

P R E M I E R E

Neuer Tourismo in Split
Erfolgs-Reisebus von Mercedes-Benz in Kroatien präsentiert

Berlin. Begleitend zur 7. VDV Kon-
ferenz „Elektrobusse Markt der
Zukunft“ fand dieses Jahr zum
zweiten Mal die Ausstellung
ElekBu in Berlin statt. Für Spheros
eine sehr gute Gelegenheit, seine
energieeffizienten Klimatisierungs-
lösungen für Hybrid- und Elektro-
busse vorzustellen.
Der Aufklärungsbedarf rund um
die neuen Antriebstechnologien
für ÖPNV-Busse ist ungebrochen
groß. Daher hat sich die jährlich
veranstaltete VDV-Konferenz mitt-
lerweile mehr als etabliert.
Rainer Bomba, Staatssekretär im
Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur äußerte
sich in seiner Rede folgenderma-
ßen: „Wir brauchen jetzt markt-

fähige, alltagstaugliche Produkte,
die sich in der Praxis bewähren
und überzeugen. Wir wollen Pro-
jekte, die nicht nur im Labor, son-
dern auch auf der Straße funktio-
nieren. In zahlreichen Projekten
fördern wir deshalb die Einfüh-

rung und den Ausbau des elektri-
schen Nahverkehrs.“
Auch bei Spheros zeigte man sich
überzeugt, dass in der Elektromobi-
lität die Zukunft, vor allem die des
Nahverkehrs liegt. Wenn es um die
Klimatisierung der Elektrobusse

geht, gebe es nicht das eine opti-
male Konzept. Der Schlüssel liege
vielmehr in einem Zusammenspiel
von diversen Fahrzeugkonzepten,
Umgebungssituationen und bis ins
Detail durchdachten Klimatisie-
rungskomponenten.
Gegenüber der ersten Messe im
letzten Jahr hatte sich die Ausstel-
lungsfläche bereits verdoppelt:
Mit sieben verschiedenen Her-
stellern von Elektrobussen – da-
runter BYD, Ebusco, Sileo, Solaris,
SOR, VDL Bus & Coach und Volvo –
25 internationalen Ausstellern und
rund 320 Teilnehmern aus insge-
samt zwölf europäischen Ländern
war diese Ausstellung aktuell die
größte Fachmesse für Elektro-
busse weltweit.
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Elektrobusse Markt der Zukunft
Spheros auf der 7. VDV Konferenz in Berlin

Am Stand von Spheros.

Die MAN Gruppe blickt auf ein
herausforderndes Geschäftsjahr
2015 zurück: Während das Unter-
nehmen von seiner starken Stellung
auf dem sich erholenden europäi-
schen Nutzfahrzeugmarkt profi-
tierte, blieb die Situation in anderen
Regionen – vor allem in Brasilien –
und im Geschäftsbereich Power
Engineering angespannt.
MAN Truck & Bus konnte auf den
wesentlichen Nutzfahrzeugmärk-
ten in Europa die Positionen halten
und steigerte Umsatz sowie Absatz.
Das Geschäftsfeld Commercial
Vehicles setzte 10,0 Mrd € um.
Dabei lag der Umsatz von MAN
Truck & Bus bei 9,0 Mrd €, ein

Wachstum von 7 %
gegenüber dem Vor-
jahr. Der Absatz stieg
um 8 % auf 79 222
Fahrzeuge.
Der Free Cashflow aus
der Geschäfts- und
Investitionstätigkeit
des laufenden Ge-
schäfts der MAN
Gruppe war positiv

und betrug 0,5 Mrd €.
Im Geschäftsjahr 2015 erwirtschaf-
tete die MAN Gruppe unter Berück-
sichtigung von Restrukturierungs-
aufwendungen ein operatives
Ergebnis von 92 Mio. €. Im Ge-
schäftsfeld Commercial Vehicles
sank es auf –101 Mio. €. MAN
Truck & Bus erzielte ein Operatives
Ergebnis vor Sondereinflüssen von
205 Mio. €, eine deutliche Steige-
rung gegenüber dem Vorjahr. Als
Sondereinflüsse belastend wirkten
die Restrukturierungsaufwendun-
gen für das Zukunftsprogramm in
Höhe von 185 Mio. €. Damit betrug
das Operative Ergebnis von MAN
Truck & Bus 20 Mio. €.

B U S I N D U S T R I E

MAN steigert Ergebnis
Bus gegenüber dem Vorjahr im Aufwind

Joachim Drees, Vorstandsvorsitzender.

Eine Klimaanlage ist nicht nur ange-
nehm, sondern auch sicherheitsre-
levant. Wie man einem Ausfall vor-
beugen kann, darüber informiert
Klima-Spezialist Konvekta.
Von der Stirne heiß rinnen muss der
Schweiß – das trifft sicherlich auf
die Akteure in Friedrich Schillers
Gedicht „Das Lied von der Glocke“
zu, nicht aber für Fahrer und Gäste
moderner Fortbewegungsmittel. In
den meisten öffentlichen Verkehrs-
mitteln gehört eine Klimaanlage zur
Standardausstattung. Diese sorgt
für ein angenehmes Wohlfühlklima
und den optimalen Arbeitsbereich
des Fahrers, da bereits ab einer
Innenraumtemperatur von mehr als
+ 24 °C die körperliche Leistungs-
fähigkeit rapide sinkt.
Gerade bei sommerlichen Tempe-

raturen herrschen ideale Bedin-
gungen für gesundheitsschädliche
Schimmelpilze und Bakterien. Die
dadurch entstehenden Krankheits-
erreger können bei Menschen Er-
krankungen der Atemwege hervor-
rufen und Allergien auslösen. Be-
gleitet wird dies auch häufig durch
einen unangenehmen muffigen
Geruch. Zusätzlich gehen jährlich
zwischen fünf und fünfzehn Pro-
zent des Kältemittels verloren. Das
Kältemittel ist das Trägermedium
für das Öl, welches den Kompres-
sor schmiert und kühlt. Ein massi-
ver Kältemittel- oder Ölmangel
kann zu einem teuren Ausfall des
Kompressors führen.
„Um ein dauerhaft gutes und si-
cheres Klima zu garantieren sind
regelmäßige Wartungen und Ser-

masystem auf Verschmutzung kon-
trolliert und gereinigt. Eine ab-
schießende Funktionsprüfung der
Klimaanlage stellt sicher, dass jede
einzelne Komponente insbeson-
dere die Sicherheitskomponenten
voll funktionsfähig sind.
Durch die Einhaltung der entspre-
chenden Serviceintervalle erhöht
sich die Lebensdauer der Klimaan-
lage und auch unangenehme Ge-
rüche sowie Krankheitserreger sind
kein Thema mehr.

vices der Klimaanlage unumgäng-
lich“, informiert Marcel Griep, Käl-
teanlagenbauermeister der Firma
Konvekta. Zum Start der Klimasai-
son sollten somit alle Klimaanla-
gen eines gründlichen Services
unterzogen werden. Hierzu gehört
das Tauschen der Luftfilter und des
Filtertrockners genauso, wie das
Prüfen der Ölfüllung des Kompres-
sors und der Kältemittelfüllmenge.
Zusätzlich werden auch die Wär-
metauscher und das gesamte Kli-

Wartung und Service durch Mitarbeiter Olaf Aubel an der Bus-Klima-
anlage von Konvekta. Foto: Konvekta
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Das optimale Wohlfühlklima
Regelmäßige Wartung der Busklimaanlage
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MB Linienbusse:

Mercedes:

5x MB O 530 Citaro
EZ: 10 / 2005, 205 KW / 279 PS,
38 Sitze, 401 – 458 tkm, Euro 3,
Rollstuhl-Rampe, Matrix Anlage

2x MB O 530 CNG Gasbusse!
EZ: 10 / 07 und 10 / 08,
240 / 326 PS, 356 und 2888 tkm,
37 Sitze, Fahrer Klimaanlage,
Rollstuhl-Rampe, Matrix Anlage

2x MB O 550 Integro,
EZ: 01 / 2009, 220 KW / 299PS,
169 bis 188 tkm, 52 Sitzplätze mit
Gurt, 6-Gang, Euro 5, Klimaanlage,
LAWO Matrix, Nebelscheinwerfer,
Standheizung.

MBO405 N
EZ: 12 / 98, 184 KW, 11.967 ccm, 37
Sitze, Automatik, Euro 2, Matrix

MBO405 GN
EZ: ’97, 47 Sitze, 220 KW,
731 tkm, Euro 2

7 x MB O 530 Citaro
EZ: 2002 – 2004, 185 – 220 KW,
600 – 700 tkm, 32 – 38 Sitze,
Euro 3, Automatik, Matrix,
Standheizung, Rollstuhl Rampe,
Kneeling, Retarder, Stand-
heizung, Klima

MAN Linienbusse:

2 x Man A 21 Lions City,
EZ: 04 / 2006, 206 KW / 280 PS,
39 Sitze, Klimaanlage,
Standheizung, Matrixanlage

MAN A 20
EZ: 01 / 2006, 228 KW / 310 PS,
45 Sitze, Matrixanlage,
Standheizung

2x MAN A 23
EZ: 10 / 03, 265 KW, 750 – 807 tkm,
Euro 3, 49 Sitze, Klima, Rampe,
Matrix

8 x MAN A 21
EZ: 12 / 04, 521 tkm, 228 KW,
310 PS, 12 Liter Motor, Euro 3,
40 Sitze, Rampe, Standheizung,
Voith-Automatik, Retarder,
Matrix, Klima

MAN A78
EZ: 6 /06, 622 tkm, 206 KW / 280 PS,
Euro 3, R-Rampe, Gorba-Matrix,
40 Sitze

Reisebusse:

MB O 580–16 RHD Travego
EZ: 9 / 04, 320 KW, 435 PS, 808 tkm,
Euro 3, 50 Sitze, AS-Tronic 12 Gang,
Länge 12,82 m

MB O 580 – 17 RHD Travego
EZ: 12 / 06, 310 KW, 422 PS,
542 tkm, 52 Sitze, Euro 3, AS-Tronic,
Farbe weiß, Länge 13,85 m

MB Tourismo 17 RHD-L
EZ: 8 /07, 315 KW, 428 PS, 660 tkm,
53 Sitze, Euro 3, Schalter, AHK,
3-Achsen, Länge 13,99 m

MBTourismo 16 RHD
EZ: 4 / 08, 458 tkm, 50 Sitze
Luxline-Bestuhlung, 315 KW,
428 PS, Euro 4, 6-Gang-Schalter,
weiß, Länge: 12,96 m

Suche Omnibusse für
Italien

Setra, Mercedes, Neoplan
MAN, Reisebus, Linienbus

ab Bj. 84 auch Unfallbusse
gute Bezahlung.

Tel. 0039 0744 304730
Fax 0039 0744 304800
Funk 0039 348 3325922

D-31634 Steimbke
Tel.: 05026 / 902816 /18
Fax: 05026 / 902828
e-mail: info@bus-langreder.de
Internet: www.langreder.de

GmbH & Co. KG

Weitere Fahrzeuge finden Sie unter: www.will-bus.de

Will Bus GmbH & Co. KG · Wildgarten 10
97475 Zeil am Main, 97437 Haßfurt, 97461 Hofheim
Tel. +49 (0)9524 /850905 · Fax +49 (0)9524 /850907
E-Mail: info@will-bus.de · Internet: www.will-bus.de

S 321 UL
EZ 12 / 2002; 220 KW / 299 PS (EURO 3);
ZF-Automatik; Retarder, 340.625 km; 81-Sitze;
45-Stehplätze, Klappfenster; Standheizung,
DECO-FOLIE – geklebt

MB INTOURO
EZ 07/21013; ORIGINAL 60.500 km; 6-Gang,
210 KW / 286 PS (EEV); Retarder; 52-Sitze;
Braun-Rollstuhl-Lift; Airline-Schienen,
Standheizung, ex VORFÜHRFAHRZEUG;
… TOP ZUSTAND

Wir lieben Busse

Bus
GmbH & Co. KG

MB 616 CDI City Sprinter
EVOBUS; EZ 11 / 2005; Automatik;
120 KW / 163 PS (EURO 3); 212.000 km;
Retarder, KLIMA; Webasto, Konvektoren,
15-Sitze: 14-Stehpl.; Auffahrrampe,
Klappfenster, …

MB Transfer 55
EVOBUS; EZ 09 / 2009; 120 KW / 163 PS
(EURO 5); 251.000 km; 6-Gang; große KLIMA;
23-Sitze; Zuheizer; Konvektoren, Tempomat;
Scheckheft liegt vor, ERSTE HAND; …

S 411 HD
EZ 04 / 2009; 300 KW / 408 PS (EURO 4); 6-Gang;
453.000 km; Tempomat, Retarder,
39-Reisebestuhlung (eingetragen 40-Sitze);
Linienabnahme (13 Stehpl.); WC; Klima, Stand-
heizung; Xenon-Beleuchtung; ZV; DVD; CD;
2 x Monitore, … sauberes Fahrzeug!

Weitere Informationen unter:
www.will-bus.de

Gebrauchte Ersatzteile
www.busteile-billiger.de

neu – überholt – gebraucht

Bus

D-24941 Flensburg Telefon: 04 61/5 03 19 30
Am Friedenshügel 15 Telefax: 04 61/5 03 19 35
oder Gunnar Witte, Tel.: 0174-1 85 51 94

E-Mail: G.Witte@omnibushandel-Nord.com
Internet: www.Omnibushandel-Nord.com

SETRA S 319 UL –
(2002), 65 Sitz- und
62 Stehplätze, Schalt-
getriebe

SETRA S 415 GT –
(2004), 49+1+1 Schlaf-
sessel, 24 Stehplätze,
WC

Integro O 550 –
(2006), 49 +1 Sitzplätze,
40 Stehplätze,
Dachheizung

MB O 814 D - (2005),
29+1 Sitze hoch / fest,
Klima

Sprinter Transfer 45 –
(2011), 18+1 Sitzplätze,
6-Gang Schaltgetriebe

Neoplan Euroliner –
(2003), 49+1+1 Schlaf-
sessel, Klima, 409 PS

Citaro O 530 G –
(2003), 2 gleiche Gelenk-
züge, 54 /103 Plätze

SETRA S 415 UL –
(2006), 49+1 hoch / fest,
29 Stehplätze, Klima,
Euro 4

SETRA S 315 NF –
(2006), 44+1 Sitz- und
35 Stehplätze, Klima,
6-Gang

SETRA S 416 GT-HD –
(2007), 48+2+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Euro 4

Citaro O 530 – (2005)
38+1 Schalensitze,
61 Stehplätze, Automatik,
2x gleich

Neoplan Cityliner –
(2002), 51+1 Schlafses-
sel, Reisebusausstattung,
Klima, 409 PS

Neu-Ulm. Über 1.000 Besucher
aus über 25 Ländern kamen zur
BusStore Show nach Neu-Ulm, um
die im EvoBus-Werk ausgestellten
170 gebrauchte Omnibusse aller
gängigen Marken und Bauarten zu
begutachten.
Mehr als ein Drittel der geprüften
und sorgfältig aufbereiteten Aus-
stellungsfahrzeuge – vom Mini- bis
zum Doppelstockbus – wechselte
im Rahmen der internationalen

Messe der Daimler Buses Ge-
brauchtbusmarke den Besitzer. Für
Ulrich Bastert, Leiter Marketing,
Sales and After Sales Daimler
Buses, ist auch die dritte Auflage
der Veranstaltung ein voller Erfolg:
„Das anhaltend große Interesse,
die hohe Nachfrage sowie die sta-
bilen Besucherzahlen auch aus
dem Ausland sind der Beweis, dass
sich unsere Gebrauchtbusmarke
BusStore bereits nach wenigen Jah-
ren in der Branche etabliert hat.“
Seit 2014 bündelt Daimler Buses
unter der eigenständigen Quali-
tätsmarke BusStore das europäi-
sche Geschäft mit gebrauchten
Omnibussen und bietet Busunter-
nehmen an vielen Standorten in
Europa einen umfangreichen Fahr-
zeugpool an. Mit Omnibussen der
konzerneigenen Marken Mercedes-
Benz und Setra sowie mit Produk-
ten namhafter Hersteller hat Bus-
Store bereits in ganz Europa die
Vorreiterrolle für die effektive Ver-
marktung von Fahrzeugen sowie

von Omnibusflotten aus erster und
zweiter Hand inne. Kompetente
Omnibus-Experten von BusStore
überprüfen und klassifizieren jeden
Gebrauchtbus nach spezifisch fest-
gelegten BusStore Kriterien. Für
Fahrzeuge der Gold-Kategorie gibt
es zusätzlich die BusStore Garantie.
Die sorgsame Aufbereitung erfolgt
in Omniplus Servicestützpunkten,

Interessante Fachgespräche auf der BusStore Show.
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BusStore Show ein Erfolg
Ein Drittel der Gebrauchtbusse verkauft

1 Fahrradtransport- und
Gepäckanhänger für

38 Fahrräder, Preis VB,
Mobil: 0171 7572718

Ihr starker Partner in Sachen
gebrauchter Omnibusse!
9x Mercedes-Benz O530 Citaro,
EZ 2000-2002, teilw. grüne Plak. & teilw. Klima
Mercedes-Benz O345 Conecto,
EZ 12/03, Euro 3, Klima, Automatik
6x MAN A23/A25,
EZ 2001-2004, grüne Plakette & teilw. Klima
MAN A20 Lion’s City,
EZ 02-05, Euro 3, teilw. Klima, Autom./Schaltung
MAN A72, EZ 11/ 02, Euro 3, Schaltgetriebe
3x MANA66NM223, EZ 1998-2002, Klima
20x Setra S315/319 NF/UL,
EZ 1998-2002, Euro 2 oder 3, teilw. Klima
Iveco Daily 50C14,
EZ 02/13, Klima, 20 Sitze, Euro 5, guter Zustand

Viele weitere Busse und Bilder auf
www.top-omnibuscenter.de
D-95700 Neusorg · Bayreuther Straße 7

info@top-omnibuscenter.de
fon +49 (0) 9234 973500 · fax +49 (0) 9234 973501

die sich jeweils in unmittelbarer
Nachbarschaft zu den europäischen
Bus-Store Standorten befinden.

BUSINDUSTRIE / KLEINANZEIGEN




